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Riniſterium und Studentenſchaft

cand. iur. Horst Schneble (Salingia-Halle).

Die Hauptaufgaben der Deutſchen Studentenſchaft er
ten ihre Gründer in der ſtudentiſchen Selbſtverwaltung,
Mitarbeit an den nationalen Aufgaben der Hochſchule und
Streben nach Hochſchulautonomie. Die auf dieſe Ziele
hteten Studentenſchaften wurden in den einzelnen Staaten

Reiches im Laufe einiger Jahre nach der am 19. Juli 1919
gten Gründung der D. St. durch den Erlaß eines
dentenrechtes ausdrücklich in ihrer Selbſtverwaltung ve
gt, da dieſe ja durchaus im Sinne eines demokratiſchen
ites lag.

zu dem Streit zwiſchen Miniſterium und Studentenſchaft
eußen iſt es erſt gekommen, als die Studentenſchaft eine

Regelung der Mitgliedſchaftsverhältniſſe unbedingt not-
ige Feſtſtellung des Begrifſes „Deutſch“ gab. Die Mit-
haft der reichsdeutſchen Studentenſchaften war auf dem
idſatz der Staatsangehörigkeit aufgebaut. Anders bei der
ziger, ſudetendeutſchen und deutſchöſterreichiſchen
entenſchaft. Jm Jntereſſe eines wirkſamen Schutzes des

durch fremdes Volkstum gefährdeten Deutſchtums über-
man den auslandsdeutſchen Studentenſchaften die Be
jfaſſung über ihre Zuſammenſetzung ſelbſt. Dieſe nahmen
ihrerſeits nur Mitglieder deutſcher Volks

ehörigkeit auf. Deutſche Volkszugehörigkeit ſollte
der haben der ſich nach Abſtammung und Mutterſprache
deutſcher erweiſt. Da aber auf Grund dieſer Be
ungen eine große Zahl öſterreichiſcher Parteigenoſfen des
ſchen Kultusminiſters wegen ihrer fremden Volks
örigkeit keine Aufnahme in der Studentenſchaft fand und
keinen Einfluß gewann, ſollte durch Druck auf die

iſſchen Studentenſchaften eine gewaltſame Aenderung des
ez vor allem der deutſchöſterreichiſchen Studenten-
m herbeigeführt werden. Das iſt Kultusminiſter Becker
gelungen. Den ſtandhäft gebliebenen preußiſchen
ntenſchaften, die die Zuſammenarbeit mit öſterreichiſchen
genoſſen nicht hatten aufgeben wollen, wurde auf Grund
ihrer Weigerung die ſtaatliche Anerkennung entzogen,

h ſie zunächſt in eine fſchwierige Lage verſetzt wurden.
aber können ſie doch wieder auch ohne des Miniſters
m ihre Arbeit für alle Kommilitonen fortſetzen.

z wäre richtig geweſen, wenn ein preußiſcher Kultus
ler ſeine vornehmſte Pflicht darin erblickt hätte, ſchwer
ugtes deutſches Grenzertum zu ſchützen und zu erhalten.
die Anſichten über die Aufgaben eines Kultusminiſters
tſchieden. An öſterreichiſchen leitenden Stellen ſetzt man
drücklich für den jetzigen Aufbau der Studentenſchaft

ie es Dr. Seipel mehrfach betont hat.

r kurzem hat nun der Ausſchuß der Leipziger
tenſchaft beſchloſſen, aus der D. St. auszutreten, da

keine Geſamtvertretung ſei und politiſch einſeitige
jerung habe. Den Anhängern des Miniſters in Leipzig
bei dieſem Beſchluſſe doch die Einſicht gefehlt zu haben,
ein Zeichen von größter Würdeloſigkeit iſt, wenn

ten ſich zu der Anſicht bekennen, die die Zerſtückelung
tudentenſchaft zum Ziele hat. Das letzte Wort in dieſer
genheit hat übrigens eine noch einzuberufende Vollver
ling der Leipziger Studierenden, die den Sozialiſten
Demokraten eine peinliche Ueberraſchung bereiten wird.
der hat auch der hochſchulpolitiſche Ausſchuß der Deut
Lurſchenſchaft vor wenigen Tagen in Berlin eine

tung abgegeben, daß die Deutſche Burſchenſchaft eine
terlangung der durch Becker entzogenen ſtaatlichen An
ung zur Fortführung der Selbſtverwaltungsarbeit für
ngt nötig erachte, wobei die öſterreichiſchen Studenten-
die Pflicht hätten, den Preußen durch freiwillige Aende-

des Aufbaues zu helfen. Dazu haben ſich die Studenten-
in Preußen nicht das Studentenrecht entziehen laſſen,
ein Jahr danach umfallen und ihren Grundſätzen untreu

Auch der hochſchulpolitiſche Ausſchuß der Deutſchen
ſchaft hatte einſt eine andere Anſicht. Seine Erklärung
t einen Bruch mit der bisher von der Deutſchen

ſchaft verfolgten Hochſchulpolitik und eine kampfloſe
erfung unter die für die Studentenſchaft undurchführ-

rderungen des Kultusminiſteriums.
freulicherweiſe kann feſtgeſtellt werden, daß dieſe Anſicht
Rhulpolitiſchen Ausſchuſſes bei weitem nicht von der

Deutſchen Burſchenſchaft geteilt wird, ſondern eine
zahl Burſchenſchaften, u. a. Salingia, Germania und

ma a. d. Pflug (Halle), Alemannia-Berlin, ſind mit

Anrufung des Reichsarbeitsgerichts
Wiederaufnahme der Beſprechungen bei Bergemann

Telegraphiſche Meldung.)
Düſſeldorf, 26. November.

Nachdem das Landesarbeitsgericht Duisburg in der Berufungs-

inſtanz zu ungunſten des Arbeitgeberverbandes Nordweſt ent-
ſchieden hat, wird von dieſer Seite das Reichsarbeitsgericht angerufen
werden. Von Arbeitgeberſeite wird erneut betont, daß es ſich für den

Arbeitgeberverband Nordweſt in dem gegenwärtigen Streit nicht um
einen rechtlichen, ſondern in der Hauptſache um einen wirtſchaft
lichen Kampf handle, der durch den Ausgang des Rechtsſtreites
nur unweſentlich beeinflußt werde.

Unbeſchadet des Ausganges der Berufungsverhandlung vor dem
Duisburger Landesarbeitsgericht werden entſprechend der Verein
barung vom letzten Dienstag die Verhandlungen beim Düſſeldorfer
Regierungspräſidenten zur Beilegung des Eiſenſtreites am Montag
fortgeführt werden. Regierungspräſident Bergemann hat die
Abſicht geäußert, die Parteien am Montag einzeln zu ſich zu bitten,
um durch dieſe Beſprechungen nach Möglichkeit die Grundlage zu
weiteren Einigungsverhandlungen im Eiſenkonfikt zu ſchaffen.

Zu dem Urteil des Landesarbeitsgerichts teilt Arbeit Nordweſt
mit: „Das Landesarbeitsgericht zu Duisburg hat feſtgeſtellt, daß ein
tatſächlicher Einbruch in den Rahmentarif durch beide Be
ſtimmungen des Lohnſchiedsſpruches erfolgt iſt. Es hat aber die
Rechtſprechung des Reichsarbeitsgerichts nicht anerkannt; es hat viel-
mehr unter Ablehnung des vom Reichsarbeitsgericht aufgeſtellien
Rechtsgrundſatzes auch ein Schlichtungsverfahren für
läſſig erachtet über Fragen, die noch in einem beſtehenden Tarif-
vertrag geregelt ſind. Jn der mündlichen Begründung hat das
Landesarbeitsgericht in Konſequenz dieſer Rechtsanſicht geforgert, daß
ein Schlichtungsverfahren auch nach einem für verdindüch erklärten
Schiedsſpruch erneut von Amts wegen aufgenommen werden
könne, wenn Streit über den Jnhalt des durch den für verbindlich
erklärten Schiedsſpruch zuſtandegekommenen Tarifvertrag beſteht.
Dieſe, der herrſchenden Anſicht in Literatur und Rechtſprechung des
Reichsarbeitsgerichts widerſprechende Rechtsanſchauung, wie
der Richter ausdrücklich bei der mündlichen Begründung betont,
mußte daher zur Abweiſung der Klage führen. Der Arbeitgeberver-
band wird ſelbſtverſtändlich ſofort beim Reichsarbeitsgericht Reviſion
einlegen, umſomehr, als auch das Berufunosgericht einen Einbruch
in den noch beſtehenden Rahmentarif durch den Lohnſchiedsſpruch
ausdrücklich feſtgeſtellt hat und damit die Rechtsauffaſſung
der Unternehmer in dem entſcheidenden Punkte beſtätigt hat. Jm
übrigen bleibt feſtzuſtellen, daß ſich ſowohl nach der rechtlichen wie
nach der wirtſchaftlichen Seite nichts geändert hat.“

Die Duisburger Arteilsbegründung
Telegraphiſche Meldung.)

Duisburg, 26. November.

Die Begründung des Urteils des Duisburger Landesarbeits-
gerichts hat folgenden Wortlaut:

„1. Das Gericht war der Auffaſſung, daß Paragraph 21, Abſ.
der Ausführungsbeſtimmungen zur Schlichtungsordnung ſich im
Rahmen des Paragraphen 5, Abſatz 4 der Schlichtungsverordnung
vom 30. Oktober 1923 bewegt, durch deſſen Beſtimmung erſt ab
weichend von der bisherigen Regelung des Schlichtungsweſens der
Kammer aufgegeben war, einen Schiedsſpruch zu fällen, falls keine
Einigung unter den Parteien zuſtandekommen ſollte. Der Staat
wollte einen unparteiiſchen Vorſitzenden beſtellen. Das iſt ein vom
Staat gewollter Akt, um nicht nur einen Einfluß auf die
Lohnpolitik zu bekommen, ſondern auch im Jntereſſe des Staates
ſelbſt. Jſt das richtig, mußte die Schlichtungskammer zu einem
Spruch kommen. Der vorgeſchriebene Begriff der kollegialen Ent-
ſcheidung ſteht nur im Gegenſatz zu bürokratiſcher Ordnung, wo
ein Beamter allein eine Entſcheidung fällen könnte. Kollegial
bedeutet in dieſem Sinne, daß nach außen ein Kollegium ent-
ſcheidet, nach innen aber die Bindung beſteht. Deshalb konnte die
Klage keinen Erfolg haben. Es iſt auch weiter zu beachten, daß
ein Spruch, der vom Vorſitzenden verkündet wurde, von ihm als
Organ der Kammer verkündet wurde. Darum iſt der Schiedsſpruch

im Kreiſe Rinteln geboren wurde, trat 1879 als Kadett

unzu

in der Welt. Dieſe Tatſache kann es auch nicht aus der Welt
ſchaffen, wenn der Schiedsſpruch nicht vorſchriftsmäßig verkündet
ſein ſollte.

2. Das Gericht hat ſich der Meinung des Kommentatoren
Der ſch angeſchloſſen. Die Tatſache, daß ein Tarifvertrag noch be
ſteht, ſchließt nicht aus, daß neue Verhandlungen über den Abſchluß
eines neuen Tarifvertrages eingeleitet werden. Jm Einzelfall einen

Admiral Scheer t
Telegraphiſche Meldung.)

Weimar, 26. November.
Admiral Reinhard Scheer iſt in der Nacht vom Sonntag zum

Montag infolge eines Herzſchlags plötzlich verſtorben.
Reinhard Scheer, der am 80. September 1863 zu Oberkirchen

in die
Marine ein. 1882 wurde er Leutnant zur See. Auf der Kreuzer-
fregatte „Bismarck“ war er 1884 in Kamerun, wo er wiederholt an
den Kämpfen mit Eingeborenen teilnähm. 1893 wurde er Kapitän-
leutnant auf der Korvette Prinzeſſin Wilhelm“. Zwei Jahre ſpäter
wurde er Dezernent in der Zentralabteilung des Reichsmarineamtes.
Als Kapitän zur See führte er in den Jahren 1907 bis 1909 das
Kommando über das Linienſchiff „Elſaß“. Jm Herbſt 1609 erfolgte
ſeine Ernennung zum Chef des Stabes der Hochſeeflotte und als
ſolcher wurde er bald Kontreadmiral. Nach dem Tode des Admirals
Pohl übernahm Scheer Ende Februar 1916 den Oberbefehl über die
geſamte deutſche Hochſeeflotte. Mit dieſer beſtand er am 31. Mai
und 1. Juni 1916 ehrenvoll die Seeſchlacht am Skagerrack. Mit
dieſer Tat iſt ſein Name unter die Zahl derer getreten, die in der
deutſchen Geſchichte ſtets unvergeſſen bleiben werden.

c

Schiedsſpruch nicht fällen zu können, würde eine Ohnmacht des
Staates darſtellen. Das Geſamtintereſſe des Staates erfordert es,
ein Verfahren einzuleiten mit dem Ziel des Abſchluſſes eines anderen

Tarifvertrages. Gerade die tarifliche Schlichtung erfordert die
Pflicht, Tarife abzuſchließen, nötigenfalls im Wege des Schieds-
ſpruches.

Das Gericht verkennt nicht, daß die Auffaſſung des Reichs-
arbeitsgerichtes eine andere iſt. Ebenſo wird in der Literatur
eine andere Auffaſſung vertreten. Aber das Gericht ſtützt ſich in
dieſem Fall auf die Auslegung des Kommentatoren Derſch. Die
Frage, ob der Schiedsſpruch einen Einbruch in einen beſtehenden
Tarifvertrag darſtellt, iſt nicht zu erörtern. Das Gericht hat ſich
aber dennoch mit der Frage befaßt, um nicht eine Zurückweiſung
in die erſte Jnſtanz herbeizuführen. Das Gericht hat auch noch
geprüft, ob ein Einbruch in einen beſtehenden Rahmentarif vorliegt.
Bezüglich des Akkordes liegt ein Einbruch vor, weil Akt. 9 des
Rahmentarifes normative Beſtimmungen enthält.

Das Gericht kam auf Grund dieſer Erwägungen zu dem bereits
mitgeteilten Urteil.“

Lohnbewegung bei der Poſt
Telegraphiſche Meldung)

Berlin, 26. November.
Nach einer Meldung aus Düſſeldorf verſammelte ſich dort am

24. und 25. November der Geſamtvorſtand der deutſchen Poſt
gewerkſchaft, um zu den Standesfragen für das Lohnempfänger-
perſonal der Deutſchen Reichspoſt Stellung zu nehmen. Der Vor-

ſtand hielt es für notwendig, den Lohntarif zum 31. Dezember. 1928
zu kündigen, da der ſteigenden Verelendung des Perſonals eut-
gegengewirkt werden müßte. Einſtimmig wurde die Kündigung
des Lohntarifes beſchloſſen.

dieſem Vorgehen nicht einverſtanden. Sie wollten die An
gelegenheit zum Gegenſtand eines außerordentlichen Burſchen-
tages machen, indem ſie beſtreiten, daß der hochſchulpolitiſche
Ausſchuß in dieſer Frage im Namen der ganzen Burſchenſchaft
zu ſprechen befugt war.

Es darf alſo feſtgeſtellt werden, daß die einzelnen Verbände
und örtlichen Studentenſchaften ſich heute, ein Jahr nach der
Auflöſung der prenßiſchen Studentenſchaften, immer noch mit
gleicher Treue zur Zielſetzung der Deutſchen Studentenſchaft
und zum groß deutſchen Gedanken bekennen. Was

aber den Abfall der Leipziger angeht und die Erklärung des
hochſchulpolitiſchen Ausſchuſſes, ſo beſteht für das Kultus-
miniſterium und ſeine Anhänger kein Grund zu Siegesfeiern.
Auf den Trümmern der Deutſchen Studentenſchaft werden ſie
niemals ſtehen. Die Studenten werden ſtets ohne Rückſicht auf
Parteien ihren Weg gehen und ihre Pflicht am Vaterlande er-
füllen. Das wird ſich an der in Leipzig zu veranſtaltenden
Abſtimmung und an der Mißbilligung des Vorgehens des
hochſchulpolitiſchen Ausſchuſſes durch die Deutſche Burſchen
ſchaft zeigen.



Die Totengedenkfeiern in Berlin
Teilnahme des Reichspräſidenten an der GefallenenEhrnng

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 26. November.

Wie alljährlich fand auch in dieſem Jahre am Totenſonntag ein
feierlicher Heldengedächtnis Gottesdienſt der Vereinigten
Vater ländiſchen Verbände Deutſchlands und des Landes
verbandes GroßberlinBrandenburg des Nationalverbandes
deutſcher Offiziere in der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche
ſtatt. Unter den Gäſten bemerkte man Prinz Oskar von Preußen,
Admiral von Schröder, Generalleutnant von Watter, General
leutnant Waechter, General Graf von der Goltz, Oberſtleutnant
von Struenſee, Kapitän Krah, Generalleutnant von Fabeck, General
der Artillerie von Horn u. a. m. Unter Orgelklängen hielten die
Fahnenträger der Verbände ihren Einzug in das Gotteshaus.
Domprediger D. Doehring gedachte in ſeiner Predigt der
gefallenen Helden, die nichts Größeres vollbringen konnten, als
daß ſie ihr Leben ließen für ihre Brüder. Die Worte des Geiſtlichen
fanden in dem Lied „Jch hatt' einen Kameraden“ ergreifenden
Widerhall

Die Vereine der früheren Truppenteile der füdlichen Garniſon
veranſtalteten am Totenſonntag in der neuen evangeliſchen Garniſon
kirche einen Gedächtnis- Gottesdienſt für die auf dem
Felde der Ehre gefallenen Kameraden. Nach dem Einmarſch der
gahlreichen Fahnenabordnungen erſchien Reichspräſident von

Hindenburg in der Genevalfeldmarſchallsuniform, begleitet von
ſeinem Sohn, Major von Hindenburg, ſowie den leitenden Chefs

der Regtmenter. Diviſionspfarrer Lic. Jrmer hielt die Gedächtnis-
rede.

Republikaniſche Helden Ehrung“
Telegraphiſche Meldung,.)

Berlin, 26. November.
Jn einer Kundgebung auf dem Gavniſon Friedhof in der Haſen

heide, die den Abſchluß eines Trauerzuges durch den Südoſten
Berlins bildete, gedachte der Reichsbund der Kriegs
beſchädigten zuſammen mit anderen republikaniſchen Ver
bänden der Toten des Weltkrieges. Die Gedenkrede hielt Landtags
abgeordneter Kuttner, der dazu mahnte, die konventionellen
Redensarten und Lügen fallen zu laſſen und offen einzugeſtehen,
daß die zehn Millionen Toten des Krieges nicht gern gefallen ſeien,
daß ihr letzter Gedanke nicht Sieg und nicht Rache geweſen ſei, wie
ſie fälſchlich ein prunkendes Denkmal auf dem Garniſon-Friedhof

Frieden der Welt und der ganzen Menſchheit gegolten hätten.
So wolle der Republikaniſche Reichsbund das Vermächtnis der Toten
hüten, indem er für ihren Friedensgedanken kämpfe.

Die Aufnahme der deutſchen Denkſchrift
Her Weg frei für die gemeinſame Antwort der Alliierten

Telegraphiſche Meldung.)
London, 26. November.

Nach einer Reutermeldung hat die vorläufige Prüfung des am
Freitag dem Schatzkanzler übergebenen deutſchen Memorandums
zur Reparationsfrage allgemein den Eindruck hervorgerufen, daß
das Memovandum keinerlei Schwierigkeiten ergebe und daß
jetzt der Weg frei ſein dürfte, um zwiſchen den intereſſierten
Mächten eine Vereinbarung über die Antwort auf die urſprüngliche

deutſche Note herbeizuführen.
Als den Hauptzweck der deutſchen Antwort begeichnet der

diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph 1. eine
irekte Ablehnung der in den alliierten Denkſchriften niedergelegtenhgninten zu vermeiden und 2. durch eine Stellungnahme zu den

von den Alliierten aufgeſtellten Punkten zu verhindern, daß von den
letzteren die Annahme ihrer Theſe durch die deutſche Regierung
ſtillſchweigend vorausgeſetzt werde. Politiſche Erwägungen oder die
Bedürfniſſe der Alliierten für die Durchführung des Dienſtes der
Kriegsſchuldenabkommen an die Vereinigten Staaten dürften nach
deutſcher Auffaſſung auf die Feſtſtellung der Sachverſtändigen
keinen Einfluß haben. Die ungünſtige Aufnahme der deutſchen
Denkſchrift in Paris führt der Korreſpondent auf die Erwägung
dieſes Punktes zurück. Jn britiſchen amtlichen Kreiſen werde die
frangöſiſche Auffaſſung nicht geteilt, daß die deutſche Denkſchrift
irgend etwas enthalte, was einen baldigen Zuſammentritt des Aus
ſchufſſes hindern könnte.

72

Paris, 26. November.

Die Vorverhandlungen zur endgültigen Regelung der Repa-
ratisnen bilden nach wie vor Gegenſtand ausführlicher Betrachtung
der franzöſichen Blätter. Jn den führenden Zeitungen wiederholt
ſich dabei die bereits am Freitag vom „Temps“ ſicherlich in ein

Geiſtliche Abendmuſik
Ulrichskirche

Dem Gedächtnis unſerer Toten galt die geſtrige Abendmuſtk,
und war auch die Vortragsfolge ganz auf den Ernſt des Tages ab-
geſtimmt worden. Als Hauptwerke kamen 2 Kantaten zu Gehör,
beide für Soli, gemiſchten Chor, Orcheſter und Orgel, die eine
von Fr. Hentſchel, die andere aus der Feder Franziskus Naglers,
beides Werke, die ohne hochkünſtleriſche Produke zu ſein, ſo recht ge
eignet ſind, eine geiſtliche Abendmuſik am Totenſonntag zu ver-
ſchönen. Hierzu traten zwei Orgelſoli (Präludtium und Fuge in

Moll des großen Johann Sebaſtian und „Weinen, Klagen“ von
Franz Liſgzt), das 6ſtimmige „Ach wie nichtig, ach wie flüchtig“ Joh.
Sebaſtian Bachs und 2 Soli von Hugo Wolf und Joh. Brahms.

Alſo eine mit Geſchmack und künſtlerichem Ernſt zuſammenge-
ſtellte Spielfolge. Jn die Ausführung teilten ſich faſt ausſchließlich
einheimiſche Künſtler und Kräfte. Otto Weu als großartiger, im
Regiſtrieren feinſinniger Geſtalter an der Orgel, die Soliſten,
Hedda Sieg (Sopran?) und Dr. Friedr. Viol (Bariton) als
zuverläſſige Stützen der Kantatenaufführungen, letzterer außerdem
als tiefausſchöpfender Jnterpret der 2 Geſangsſoli. Kantor Paul
BVurghardt leitete mit Umſicht ſeinen Chor (Kirchengeſangverein
an St. Ulrich), tüchtig geſtützt durch das aus Mitgliedern der Berg-
kapelle und des Leipziger Konſervatoriums beſtehenden Orcheſters,

Es waren viele erſchienen, die nach einer weihevollen Stunde
verlangten und alle werden voll Erbauung das Gotteshaus ver

laſſen haben. Dr. Alfred Fast.
Die KquarellKusſtellung im Roten Turm

Das ſtädtiſche Muſeum in der Moritzburg teilt uns mit, daß
die Aquarell- Ausſtellung halleſcher Anſichten von
H. v. Volkmann im Roten Turm bis Dienstag, den 27. No
vember einſchließlich von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags und
3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends öffentlich zugänglich iſt. Von
Mittwoch, dem 28. November, bis Sonnabend, dem 1. Dezember,
bleibt der Ausſtellungsraum geſchloſſen. Sonntag, den 2. Dezem-
ber, wird eine Ausſtellung von Photographien des
Halleſchen Lehrers für Photographie an der hieſigen Kunſtgewerbe-
ſchule, Finsler, eröffnet.

Morgen aſtrologiſcher Vortrag Dr. Höcker. Es ſei hiermit
nochmals auf den morgen, Dienstag, ſtattfindenden aſtrologiſchen

gegebener Form zum Ausdruck gebrachten Anſchauung, daß die
Uebergabe der letzten deutſchen Denkſchorft in Paris den Weg für
den Zuſammentritt der Sachverſtändigen nicht verſchloſſen habe.
So meint der „Matin“, das deutſche Dokument habe einfach den
Zweck zu vermeiden, daß gewiſſe Behauptungen ſchon vor der Er-
öffnung der Sachverſtändigenkonferenz als von vornherein an
genommen erſchenen. Das Blatt glaubt, daß nach aufmerkſamem
Leſen der Note in Paris wie in London der Eindruck herrſche, daß
keine ernſten Schwierigkeiten ſich den geplanten Sachverſtändigen
beratungen entgegenſtellten. Wenn die Regierungen noch nicht
formell auf die Forderungen des Reichs geantwortet hätten, ſo
werde dieſe diplomatiſche Handlung nicht auf ſich warten laſſen.

Die engliſchen Kandidaten
Telegraphiſche Meldung.)

London, 26. November.

Als britiſche Vertreter für den Sachverſtändigenausſchuß werden
neuerdings fünf Name genannt: Sir Joſua Stamp, Sir
Robert Kindersley, Mac Kenna, Sir Otto Niemeyer und Montagu
Norman. Sir Joſuag Stamp und Mac Kenna genießen als Wiſſen
ſchaftler und Finanzpolitiker den größten Ruhm in England,
während die übrigen drei Perſönlichkeiten als führende Mitglieder
der Bank von England einigen Einfluß auf die engliſche Finanz-
politik haben. Verſchiedene von ihnen waren bereits an der Dawes
regelung beteiligt.

Paris, 26. November.

Der am Montag vormittag ſtattfindende Miniſterrat wird
ſich vor allem mit der Ernennung der Sachverſtändigen befaſſen,
die mit der Vertretung Frankreichs bei den bevorſtehenden
Reparationsverhandlungen betraut werden ſollen.

Lichtbilder- Vortrag von Dr. C. Höcker über das Thema „Ein Blick
in das Jahr 1929“ hingewieſen.

Um die Schließung der Thüringiſchen Staatstheater

Das vom Thüringiſchen Staatsminiſterium veranlaßte Gut-
achten des früheren Geraer Jntendanzrats Medenwaldt ſieht einen
ſtarken Abbau der Thüringiſchen Staatstheater vor. So ſollen ins
beſondere die Landestheater in Sondershauſen, Meiningen, Alten-
burg und Gotha ganz geſchloſſen werden und nur ein Thüringiſches
Landestheater in Weimar für Oper und Schauſpiel beſtehen bleiben,
das in den übrigen Theatern turnusmäßig gaſtieren ſoll. Gedacht
iſt ferner zur Unterſtützung an die Schaffung einer Wanderbühne.
Das Gutachten rät davon ab, die eventuell zur Schließung
kommenden Theater anderweitig zu verpachten. D. F.

Gott auf der Bühne
Nach einer Meldung Berliner Blätter hat das Evangeliſche

Konſiſtorium der Mark Brandenburg auf Grund vieler Beſchwerden
aus chriſtlichen Kreiſen gegen die bei den Reinhardt-Bühnen auf-
geführte Haſencleverſche Komödie „Ghen werden im Himmel
geſchloſſen“ Strafanzeige erſtattet. Die Jdee, Gott in heiklen
Situationen auf die Bühne zu bringen, wird als Gottesläſterung
nach S 166 des Strafgeſetzbuches angeſehen und mit Recht! Es iſt
überhaupt ein Skandal, daß keine Behörde ſich von ſelbſt dazu auf
raffte, gegen dieſe Entgleiſung Front zu machen. Aber in unſerem
Kultusminiſteriumd ſcheint ja das Gefühl für Takt abhanden ge-
kommen zu ſein und auch was man dort für Kunſt anſieht, hat
meiſtenteils höchſt fraglichen Wert.

Das 3. Philharmoniſche Konzert. Jn dem am kommenden
Donnerstag ſtattfindenden 3. Philharmoniſchen Konzert ſpielen die
Berliner Philharmoniker die „Unvollendete“ und ſetzen damit den
SchubertZyklus der Philharmonie fort. Dr. Göhler bringt des
weiteren zwei Erſtaufführungen: Bruckners erſte Symphonie und
Dohnanyis Variationen über ein Kinderlied' für Klavier und
großes Orcheſter Soliſtin iſt die junge Pianiſtin Jrene Koch, die
mit dem Vortrag dieſes Werkes in Karlsbad (Uraufführung),
Hamburg und Altenburg einen aufſehenerregenden Erfolg hatte.

darſtelle, ſondern daß die letzten Gedanken der toten Kameraden dem

Die deutſche Abordnung in Moskau
Beginn der Verhandlungen am 28. November

Telegraphiſche Meldung.)
Moskan, 26. November.

Am Sonnabend ſt die deutſche Abordnung zu den Wirtſchaſt

ver handlungen mit der Sowjetunion mit Miniſterialdixet
Poſſe an der Spitze eingetroffen. Am Bahnhof wurden ſie

u

dem Vertreter der deutſchen Botſchaft und der Sowjetregier An S
empfangen. Die Handelsvertragsverhandlungen werden aus m her
niſchen Gründen nicht am 26., ſondern am 28. November ihren er v

fang nehmen. uſigung,ſtwindWarſchau, 26. November. Rug hin

Wie der „Jlluſtrowany Kurjer Krakowski“ zu berichten en Anſt
ſoll auf, polniſcher Seite nicht die Abſicht beſtehen, die Frage werden
deutſch polniſchen Holzabkommens geſondert bzw. außer mung
der Handelsvertragsverhandlungen zum Abſchluß zu bringen. I rechſelha
von den Deutſchen gewünſchtes Sonderabkommen dieſer Art wird.
nicht im polniſchen Jntereſſe. Ausſichteibergehen

weſt, viel
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Vereinsnachrichten

Mittetlungen von Verbaänden Vereinen, Fei7 uſw werden zum
Preiſe von nur 50 Pf für die Zetle Vorauszahlung aufgenommen
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Deutſchnationale Volkspartei.
Auf den hochintereſſanten Vortrag des Herrn ialſekteMeinhof über „Bekommen wir eine Feve h

ſammlung der Gruppe Mitte-Weſt am Dienstag, dem 27. Nober
abends 8 Uhr im kleinen Saale des „St. Nikolaus“, Nikolaiſt
werden alle Parteifreunde r Eintritt iſt frei.

Die Arbeitnehmer der Partei und die Mitglieder der Orts
Halle des Deutſchnationalen Arbeiterbundes haben am Freitag
30. November, abends 8 Uhr eine Verſammlung im „St. Nikolg
Wichtige Organiſationsfragen einſchl. Beitragsfrage. Anſchlie
an ein Referat des Geſchäftsführers Ausſprache über die poli
und wirtſchaftliche Lage und Beſchlußfaſſung über erforderliche
nahmen. Alles muß erſcheinen. Einladung zur Kontrolle vorze

t

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk SüdOſt. Freitag, den 80. November, 29 Uhr, a

ordentliche Bezirksverſammlung im „Hofjäger“. Kamerad Ji
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muß da ſein. Halle üag eines K
D. H. V., Ortsgruppe Halle. Am Montag, dem 26. Nov.

findet in der Aula des Stadtgymnaſiums, Luiſenſtraße, unſere
Schubertfeier ſtatt. Wir bitten alle Kollegen und Freunde un
Kunſtabende, wieder recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen

Die Ortsgruppe der Notgemeinſchaft der älteren Ängeſte
Kaufleute und Arbeiter geiſtiger Berufe E. V. hält am NRitt
dem 28. November im Reſtaurant „St. Nikolaus“, Zimmer 12,
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„ODer Roman nachher“

Luſtſpiel von Wilhelm Lichtenberg.
Uraufführung in Frankfurt (Oder).

Frankfurt (Oder), 25. Novem

Was ſich ſo Luſtſpiel nennt und doch nur ein etwa
hobener Schwank iſt, denn dabei kann man es ſich mit der
vierung leichter machen und die Ebene der Wahrſcheinlichkeit
Belieben verlaſſen. Trotzdem kann ein gutgelauntes und v
Theaterſtück herauskommen, und der „Roman nachher“, d
junge Frau inſzeniert, um ihrem allzu ſpießerigen Mann
flottere Lebensart beizubringen, ſchwingt in der harmloſen
keit jener Konflikte, die nach einem mehr oder weniger verwirt
Verwechſelſpiel immer zum guten Ende führen. Der aufge
Ehemann findet natürlich an dem zunächſt aufgezwungenen
männiſchen Treiben mehr Gefallen, als ſeiner Frau lieb i
beginnt zu außerehelichen Uebertreibungen überzugehen, ſo!
ihn ſchleunigſt wieder einfängt und zu gut bürgerlichen
anſchauungen zurückerzieht, nicht ohne aus dieſen Seitenſp
ſelbſt allerlei gelernt zu haben. Der Verfaſſer iſt ein junger
Schriftſteller, mehrfach ſchon auf der Bühne erprobt;
Stückchen zeigt ſicheren Theaterblick, wenngleich die
manchmal etwas ſtarke Anſprüche an die Gutwilligkeit de
ſchauers ſtellt. Aber wenn die guten alten Schwankmotibe
und fröhlich aufpoliert werden, ziehen ſie immer wieder. S
der Erfolg der ſorgſam ausgearbeiteten Aufführung

Ein Sel
Uhr nachmit
noch nicht f

Eliſabethkra

Ein OſtafrikaVortrag beim Verein für Erdkunde. Komm
Mittwoch ſpricht der Kolonialgeograph der Leipziger Unie
Geheimrat Dr. Hans Meyer, im halleſchen „Verein füt
kunde“, deſſen Ehrenmitglied er ſeit langen Jahren iſt.
ſeine Forſchungen am Kilimandſcharo bekannt gewordene
wird ſein altes Arbeitsgebiet Oſtafrika behandeln, und
Ruanda, das unter belgiſche Mandatsverwaltung gekom
Der Forſcher wird viel Jntereſſantes berichten; wir
empfehlend auf den Vortrag hin.

Auslandsſtudien der Univerſität. Der zweite Vortraß
Dienstag, den 27. November ſtatt. Prof. Dr. GierachPraß
über „Das Sudetendeutſchtum“. Karten bei Hothan.

WalhallaTheater. Von der erfolgreichen Revue „Ohne
tut mir leid“ finden nur noch 5 Vorſtellungen ſtatt.
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Wirtſchafg Vorübergehende Abkühlung
wen Stürmiſche Weſtwinde und viel Regen
rden ſie
vjetregier m Sonntag wurden von neuem warme Luftmaſſen vom

an her nach Europa hereingezogen. Starker Luftdruckfall war
Folge hiervon, ſo daß ſich das Tiefdruckgebiet im Norden wieder
färken konnte. Das Wetter erfährt dadurch eine neue Be
higung, ſtarke bis ſtürmiſche Weſt und ſpäter Nord
twinde werden aufkommen, die Regengebiete über Mittel

n aus je
er ihren

ovember. Nopa hinwegführen. Die Temperaturen werden nach
richten wen Anſtieg heute bereits wieder ein Abſinken erfahren,
ie Frage t werden dem Vorſtoß kälterer Luftmaſſen bald wieder warme

ſtrömungen vom Süden des Nordatlantiks her folgen, ſo daß
wechſelhafte Witterungsgang der letzten Zeit noch weiterhin an

wird.

Ausſichten Nach kurzem kräftigen Temperaturanſtieg wieder
ibergehend kühler. Starke bis ſtürmiſche Winde aus Weſt bis
weſt, vielfach Regen, in höheren Lagen auch Schneeſchauer.

Keine Störnngen im Fernſprechverkehr!
en verkabelten Drähten konnten die Stürme nichts anhaben.

die Stürme der letzten Tage haben, wie die Ober
irektion mitteilt, im geſamten Oberpoſtdirektionsbezirk weſent
Schäden nicht anrichten können. Weder Telegraphen-
Fernſprechleitungen wurden im Mitleidenſchaft gezogen. Daß
alem der Fernſprechverkehr ſich ohne jede Ver
erung abwickeln kann, iſt wohl nur dem Umſtande zu ver

daß in den letzten Jahren von der Poſt Verkabelungen der
gen im großen Umfange vorgenommen wurden.

Halle -Querfurt, Halle Köſſeln
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dere Zwei neue Kraftomnibusverbindungen mit dem Saalkreis

rolle vorze zum weiteren Ausbau des Verbindungsnetzes zwiſchen
Kreis Querfurt und dem Saalkreis hat ein Unter-
en in Unterteutſchenthal die Einrichtung einer Kraftfahrlinie
Querfurt nach Halle über Obhauſen--Aſendorf--Dorn
Unterteutſchenthal-Zſcherben--Paſſendorf für Perſonen und

beförderung beantragt. Eine weitere Linie ſoll von Köſſeln
Halle über Plötz-Kaltenmark--Frößnitz--Nehlitz nach dem
ag eines Köthener Unternehmers eingerichtet werden.
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hindenburgſpende für den V. D. A.-Teeabend

luf den Tee abend zum Beſten der deutſchen Schulen im
md am Mittwoch, dem 28. November, abends um 8 Uhr

Sälen des Hotels „Stadt Hamburg“ ſei nochmals empfehlend
rkſam gemacht. Für die Tombola ſind unter anderen als
nden eingegangen: vom Herrn Reichspräſidenten v. Hinden-
dem Ehrenvorſitzenden des „V. D. A.“, ein Bild mit

nhändiger Unterſchrift, von der Stettiner Dampf-
hrtsgeſellſchaft eine See reiſe 1. Klaſſe nach Finn-
und zurück und von der Lufthanſa eine Fahrt mit Flug-r de nach Berlin und zurück. (Siehe auch die Anzeige!)

lf etven Unaufgeklärte Diebſtähle. Zum Wochenende wurde in einer
an ogarage in der Forſterſtraße eingebrochen und aus
J Schränkchen 150 Mark geſtohlen von den Tätern fehlt

jede Spur. Jn der Toreinfahrt des Hauſes Brüder
ße 2 wurde ein großes ſchwarzwollenes Tuch mit

Kante gefunden, das wahrſcheinlich aue einem Diebſtahl
n rate

bei
eilt r Um ſachdienliche Angaben bittet die Kriminalpoligei auf

M e 60/61 des Polizeipräſidiums
Fing. Gr Ein Selbſtmordverſuch mit Gift. Am Sonnabend gegen

Uhr nachmittags verſuchte ein 22 jähriger Mann ſich mit
noch nicht feſtgeſtellten Flüſſigkeit zu ver gifte n. Er wurde

Düſterer Himmel! Unaufhörlich rinnt Regen, und Wind zauſt
kahle Aeſte entlaubter Bäume. Das Kirchenjahr geht ſtill zu Ende,
ganz ſtill. Rechte Totenfeſtſtummig liegt über Halle,
durch deſſen Straßen hier und da Männer und Frauen eilen mit
Kränzen und Herbſtblumen, auf den Friedhöfen draußen vor den
Toren der Stadt die Gräber lieber Verſtorbener zu ſchmücken

Die Studenten
Vom altehrwürdigen Wahrzeichen Halles,

Roten Turm auf dem Markte, läuten dröhnende Glocken und rufen
die große Gemeinde der Angehörigen und Freunde der Vereinigten
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg zur Heldengedenkfeier der
Deutſchen Studentenſchaft“ in die Kirche von St. Marien.

dem wehrſtolzen

Orgelfuge und Totenſänge des Mittelalters, der Hochzeit
deutſchen religiöſen Fühlens, durchſtrömen das verdunkelte mächtige
Schiff der Marktkirche Rektor und Profeſſorenſchaft im Ornat
halten feierlich Einzug, nach ihnen die umflorten Fahnen der Hoch-
ſchulring Verbindungen mit ihren Chargierten. Unter der Kanzel,
geſchmückt mit dem zur Friedensfeier von 1816 geſtifteten Behang,
halten am ſtahlhelmgekrönten ſchlichten Katafalk zwei Feldgraue die
Wacht gemeinſam mit Chargierten im bunten Wichs.

Profeſſor Dr. Voelcker, der Rektor Magnifizenz, hat ge
ſprochen von jenen, die im Schmucke der Blumen und Waffen für
Deutſchlands Ehre hinauszogen, um nicht wiederzukehren, die für
uns nicht tot ſein dürfen, deren wir uns durch die Tat würdig
erweiſen müſſen. Und nun hält Profeſſor Dr. H. Schmidt, auf

der Bruſt die beiden Eiſernen Kreuze, die Gedächtnisrede. Nie
wurde uns erſchütternder die unendliche Majeſtät des Schlachtfeld-
todes in die Erinnerung zurückgerufen, nie wurde uns der Sinn
des Opfers von Langemarck klarer: Freiwillig große Aufgaben
auf ſich nehmen, das allein heißt den Geiſt dieſer Tage erſchöpfen.

Kein Pathos, keine durchgeklügelte Rhetorik ſtörte den tiefen
Eindruck dieſer Worte, die Erinnerung an eigenes Erleben formte.
„Kein ſchönrer Tod iſt auf der Welt, als wer vom Feind er
ſchlagen vom Fridericianer-Chor vorgetragen, ließ die weihe
volle Stunde ausklingen.

Die Frontſoldaten
Am Abend des Totenſonntages ſtrömten die Scharen des halle

ſchen Stahlhelm und ſeines großen Freundeskreiſes dem Dome
zu. Wer hätte mehr Grund, der Gefallenen zu gedenken, als der
Frontſoldat, der heimkehren durfte!

Gemeindegeſang brauſt empor und gedenkt der Kameraden, die
einſt in den hundert Schlachten des Weltkrieges für die Sänger fielen,
neben ihnen nach heißem, mühevollem Kampfe. Und tauſend, aber-
tauſend Gräber gruben jene, die heute hier ſich zuſammenfanden,
ihren Mitſtreitern um Deutſchlands Freiheit.

Domprediger Wind ſpricht. Er erzählt, wie der Totenſonntag
ein Erbe der Befreiungskriege iſt, er erinnert an die Tage natio-
naler Geſchloſſenheit im Jahre 1914, er ruft die Bilder vom Sterben
der Hunderttauſende zurück, von ihrem Heldentode, gleich wie
ſie fielen. Pflichterfüllung, das war es, was dies Sterben
auch im einſamſten Trichterfelde, auch des letzten Armierungs-
ſoldaten adelte. Geiſt ſiegt über Maſſel! Das iſt es, was die
Toten der deutſchen Front uns Lebenden zurufen. Totengedenken
bedeutet, ſich ſeiner Aufgaben bewußt werden!

„Mach mich ſelig, o Jeſu!“ klarer, reiner Sopran ertönt,
und gedämpft intoniert die Orgel das Lied vom „guten Kameraden“:
Die ſchwarzweiß-roten Stahlhelm-Fahnen ſenken ſich zum ſtillen
Gruß an die Toten, die Gemeinde hat ſich erhoben. Und in die ver
klingende Melodie miſcht ſich der erzene Klang des Domgeläutes

Die ehemaligen Kriegsgefangenen

Auf dem Gertraudenfriedhof! Jn der großen Kapelle
verſammeln ſich die ehemaligen Kriegsgefangenen mit

Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Und wir dachten der Toten, der Toten
weben ſich die Weiſen eines Sängerchores durch den weihevollen
Raum Dann ſpricht Pfarrer Juhl zu einer andächtigen
Gemeinde, zu ſeinen Kameraden. Die Gedanken wandern weit fort
in die troſtloſe Einöde Sibiriens, wo unſägliches Leid ertragen
werden mußte. Welch eine Erlöſung war es, als endlich die Stunde
der Befreiung gekommen, als man endlich wieder die Luft im Vater
land atmen durfte! Und wer einmal ernſtlich über das ganze Leben
nachdenkt, der wird erkennen, daß die Welt einem großen Ge-
fangenenlager gleicht: ſo mancher wartet ſehnſüchtig auf die Stunde
der Befreiung, wartet voll Ungeduld auf die Heimkehr in die große,
ewige Heimat Draußen an dem würdigen Gedenkſtein für die
verſtorbenen Gefangenen klingt es gedämpft einen beſſeren
find'ſt du nicht!“ Alte Wunden fangen wieder an zu brennen,
brechen von neuem auf.

Ein Gang vorbei an den langen Gräberreihen des Fried
hofes ruft bittere Erinnerungen wach. Da drüben ruhen die Helden
der Schupo und der Freikorps, hier die in den halleſchen Lazaretten
verſtorbenen Soldaten, von denen ſo viele nicht einmal ein ſchlichtes
Holzkreuz als Zeichen der Dankbarkeit erhielten Jmmer neue
Gräbergruppen, ſcheinbar endlos! Ueberall Blumen, treu und liebe
voll gepflegt, und überall Tränen

In der Latina
Am Tage vor dem Totenfeſte beging auch die Schola Latina

altehrwürdiger Sitte getreu ihr „Ecce“ zur Erinnerung an die im
Weltkriege gefallenen Helden und die im Laufe des Kirchenjahres
verſtorbenen ehemaligen Schüler und Lehrer. Die in liturgiſcher
Form gehaltene Feier, in der Gemeindegeſänge, Schriftworte und
Geſänge des Schulchors unter der bewährten Leitung des Kirchen
muſikdirektors K. Klanert wechſelten, wurde durch zwei Muſik
ſätze für Violoncell und Klavier zu beſonders eindringlicher
Wirkung gebracht. Sanitätsrat Dr. CramerBerlin, ein ehe
maliger Schüler der Latinag (1874—1882), hatte ſich in den Dienſt
der Sache geſtellt und ließ die erhabenen Klänge des Largo mesto
von Phil. Em. Bach und die erſchütternden und tröſtenden Weiſen
des „Trauer und Troſtgeſanges“ von Wilh. Fitzenhagen auf ſeinem
Violoncell erklingen.

Jn gedankenreicher Anſprache wies Herr Oberſtudiendirektor
Dr. Michaelis auf die Bedeutung dieſer Feier für das Schul
leben hin, in der ſich der enge Zuſammenhang, beſonders der ehe
maligen Zöglinge der Jnternate in den Franckeſchen Stiftungen aus
ſpreche, und mahnte die andächtige Schulgemeinde zur Beſinnung
auf das Weſen des Todes, der dem Weltkinde ein Schrecken, dem
Chriſten ein Mahner zum Leben für die Brüder, ein Führer zu der
Stufe eines höheren Seins ſei. Die Nachrufe galten der pietät-
vollen Erinnerung an 27 Angehörige der Schule, von deren Tode der
Latinag Nachricht zugekommen war.

Im Gerichtsgefängnis
Auch im halleſchen Gerichtsgefängnis wurde dem Toten

ſonntage eine beſondere Weihe gegeben: Nicht viel Worte, einige
Bibelſtellen, die auf den Tag paßten! Dann führte das „Bohn-
hardt-Quartett“ in die Welt geiſtigen Kampfes: C-Moll-
Quartett op. 18 von Beethoven und der Quartett-Satz in C-Moll von
Schubert, haſtendes, haſchendes Leben; ernſtes Auseinanderſetzen
zwiſchen den Leben Empfindenden und ein Sehnſuchttragen und ein
Ruhenwollen und doch ſo viel Kampfeswille und ſo viel Zielſicher-
heit. Man empfand es, und die Zuhörer alle empfanden, was
dieſer Tag ihnen ſagen ſollte angeſichts des Getrenntſeins von denen,
die ihnen lieb und teuer. Er bedeutete ja ein Grab, das ſie heute
nicht beſuchen konnten, mehr als es manchem anderen bedeutet.
Es war im wahrſten Sinne des Wortes eine Feierſtunde des

ihren Angehörigen. Dumpfe Orgelklänge rauſchen auf leiſe
Lebens, und es war Leben, das gegeben wurde, den Tod ver
drängend.
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Eine große Freizeit- Kundgebung in Halle
Vom Steadtausſchuß halleſcher Jugendverbände beſchloſſen

Jn feiner kürzlich ſtattgefundenen Geſamtvorſtands-
ſitzung beſchäftigte ſich der Stadtausſchuß halleſcher
Jugendverbände ſehr eingehend mit dem Freizeit-
problem der berufstätigen Jugend. Nachdem von allen Berufs
ſchichten ein Bild von der jetzigen Lage der Freizeit gegeben werden
konnte, aus dem hervorging, daß es für die körperliche Entwicklung
des Vierzehnjährigen von ſchädigendem Einfluß ſein kann, wenn
er im günſtigſten Falle ſechs freie Arbeitstage erhält, bejahte der

des Stadtaueſchuſſes die Notwendigkeit einer
ichen Beſſerung auf dem Gebiete der Freizeit. Von

eingelnen Verbänden ſind Forderungen bekannt, die ſich auf einen
jährlichen Urlaub von drei Wochen belaufen.

Um der Oeffentlichkeit Gelegenheit zu geben, die Beſtrebungen
auf dem Gebiete der Freizeitbewegung, die Freizeitgeſtaltung und
die Selbſthilfeeinrichtungen der Jugend kennen zu lernen, wurde
nun vom Stadtausſchuß beſchloſſen, zu Beginn des neuen Jahres
eine Freizeitkundgebung in Halle zu veranſtalten.
Alle nam haften Verbände und Jugendvereinigungen in
Halle, die die Freizeitbewegung als wichtigen Erziehungs- und
Bildungsfaktor der Jugend in ihr Arbeitsprogramm aufgenommen
haben, werden an dieſer Veranſtaltung mitwirken. Es ſoll der
Zweck verfolgt werden, in ausführlichen Referaten weite Kreiſe für
dieſen Gedanken zu gewinnen.

ZJn Verbindung mit dieſer Kundgebung wird in beſonderer
Weiſe für das Jugendherbergswerk geworben werden.
Der Zweigausſchuß „Mittelelbe“ des Verbandes für deutſche
Jngendherbergen e. V. deranſtaltet übrigens zu dieſer Zeit eine
tet *otterte, die ein Gtück Selbſthilfe der Jugend
d

Volkshochſchule. Am Montag, dem 26. November, beginnt

der Lejter der Vogelſchutzſtation der Landwirtſchaftskammer, Otto

Sachſen Anhalt Thüringen
Schwerer Sturm über Mitteldeutſchland

Halle, 25. November.

Am Sonnabend herrſchte über Mitteldeutſchland ein heftiger
Sturm. Die Stundengeſchwindigkeit betrug nahezu 80 Kilo
meter. Die Flugwetterwarte des Flughafens Schkeuditz meldete
Windſtärke 9. Jn den Böen wurde eine Stundengeſchwindigkeit von
101 Kilometer gemeſſen.

Magdeburg, 25. November.

Auf dem Magdeburger Flugplatz mußte am Sonnabend ein Ver-
lkehrsfluggeug eine Zwiſchenlandung vornehmen. Jnfolge
des ſtarken Sturmes war es dem Flugzeug nicht möglich,
ſeine Reiſe durchzuführen.

Generalleutnant Wöllwarth tritt in den Ruheſtand
Der Befehlshaber im Wehrkreis IV, Generalleutnant

Wöllwarth, Kommandeur der IV. Diviſion, tritt mit Ende dieſes
Jahres in den Ruheſtand.

Nach dem Kriege wirkte er im württembergiſchen Kriegs
miniſterium am Neuaufbau des Heeres mit und wurde Kommandeur
des 15. Jnfanterieregiments in Gießen. Hiernach bekleidete er bis
zu ſeiner am 1. April 1925 erfolgten Ernennung zum Jnfanterie-
führer V und Landeskommandanten in Württemberg die Stellung
des Chefs des Generalſtabs des Gruppenkommandos II in Kaſſel.
Am 1. Juni 1026 wurde er als Nachfolger des Generalleutnants
v. Pawelsz zum Kommandeur der IV. Diviſion und Befehlshaber
im Wehrkreis IV in Dresden ernannt. Jn den zweieinhalb Jahren,
die Generalleutnant Wöllwarth an der Spitze des Wehrkreiſes IV
ſteht, hat er ſich die Hochachtung und Wertſchätzung nicht nur in der
Reichswehr, ſondern auch in den Kreiſen der Zivilbevölkerung er-
worben.

Zimmermann ſcheidet nach zweijähriger Komman
dantenzeit in Altengrabow mit dem 30. November aus dem Heeres
dienſt aus.

Eine Frau von einer Kuh getötet
Eſperſtedt, 26. November.

Die Frau des Grubenarbeiters Vogel wurde beim Melken
von der Kuh zu Boden geworfen. Eine danebenſtehende
Kuh trat der Frau auf den Leib, die ſo ſchwere Verletzungen erlitt,
daß ſie kurz nach ihrer Einlieferung in die halleſche Klinik ſtarb.

Merkwürdige Kmtsauffaſſung eines Bürgermeiſters
Jeßnitz, 26. November.

Jm Gemeinderat gab es eine ungewöhnliche Auseinander
ſetzung mit dem Bürgermeiſter Minkos. Dieſer hatte in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender des Verbandswaſſerwerkes für die Be
ſchaffung einer 100 000-Mark- Anleihe vom Waſſerwerksausſchuß
eine Proviſion von 2000 Mark verlangt. Die Stadtverordneten
forderten Aufklärung, die damit endete, daß das Anſinnen des
Bürgermeiſters zurückgewieſen wurde. Es fand ein Antrag An
nahme, wonach den Beamten grundſätzlich keine Ent-

Auskunſe Il Deekuvduro Halle (Saale)
Gegründet 1888 Anhatter str. 90 Fernruf 221 44

Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse auf
alle Orte diskret und zuverlässig.

m Beobachtungen und Ermitilungen aller Art.
Vhalplatenu Aprarale

III

in reicher Auswahl

A. Herm. Miilier, Halle
Gr. Märkerstraße 3 (am Markt).

Beyrich Greve,

Keller, einen Kurſus über die Beſtrebungen des modernen prak
tiſchen Vogelſchußes. An den Einführungsvortrag „Wie hegen und
ſchützen wir unſere Vögel?“ mit Lichtbildern und zahlreichen Vor
weiſungen am Montag um 8 Uhr abends im Hörſaal des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts, Ludwig-Wucherer-Straße 2, wird ſich eine
Arbeitsgemeinſchaft in der Natur (zwei Beobachtungsgänge an
Sonntag Morgen) anſchließen. Am Dienstag, dem 27. November
um 8 Uhr abends veranſtalten Volksbühne und Volkshochſchule ge
meinſam einen „Offenen Singabend“ unter Leitung von Richard
Doell; Ort: „Neumarkt-Schützenhaus“, Harz 41. SGeigen-,
Flöten- und Lautenſpieler werden gebeten, dazu ihre Jnſtrumente
mitzubringen.

„Bekommen wir eine neue Jnflation?“
Unſere wirtſchaftliche und finanzielle Lage iſt ſo kataſtrophal,

daß die Frage nach einer neuen Jnflation vollkommen be-
rechtigt ſcheint. 600 Millionen Defizit im Haushaltsetat
ſtellte der ſogialiſtiſche Finanzminiſter Hilferding feſt! Dieſes
Defigit ſoll gedeckt werden durch neue Steuern, obwohl ſchon von der
bisherigen Steuerlaſt die Steuerzahlenden ſchier erdrückt
wurden. Dazu kommen die ungeheueren Laſten an den Feindbund,
die wahnſinnigen Forderungen Frankreichs, dem wir auch
noch ſeine Schulden an Amerika zahlen ſollen. Schlimm und troſt
los ſieht unſere Lage aus. Ueber all dieſe Dinge ſpricht in einer
Verſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei,
Gruppe Mitte-Weſt, am Dienstag, dem 27. November,
abends um 8 Uhr im kleinen Saal des „St. Nikolaus der Sozial
ſekretär Meinhoff. Niemand verfäume dieſe aufklärende Ver
ſammlung, zu welcher der Eintritt frei iſt, zu beſuchen

Weihnachtliches, Lyriſches und Heiteres. Nora Nikiſch,
des großen Dirigenten liebenswürdige Tochter, iſt eine Meiſterin
der Sprechkunſt und von ihrem früheren Auftreten in Halle in
beſter Erinnerung. Jhr Wiederkommen wird darum freudig begrüßt.

ſchädigungen für Verwaltungsarbeiten gewährt werden darf,
die in ihrem Berufe liegen.

Furchtbare Bluttat in Hettſtedt
Hettſtedt, 26. November.

Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich im hieſigen Stadtpark. Aus
bisher noch unbekannter Urſache gab der Zigarrenfabrikant
Schulze auf die früher bei ihm tätig geweſene Olga Albrecht
einen Schuß ab und verletzte ſie leicht. Die Ueberfallene konnte ſich
jedoch noch in ein nahegelegenes Haus retten. Schulze jagte ſich
darauf eine Kugel in den Kopf, die ihn ſofort tötete.

Wie ſich die Jnſtiz in Torgan nen einrichtet

Torgau, 26. November.

Der Haushaltsplan des preußiſchen Staates iſt jetzt dem
preußiſchen Staatsrat für das Etatsjahr 1929 zugegangen. Jm
Haushalt der Juſtizverwaltung werden 381 500 Mark für bauliche
Maßnahmen zur Unterbringung der Juſtizbehörden in Torgau an
gefordert. Die in verſchiedenen Gebäuden unzulänglich unter
gebrachten Juſtizbehörden ſollen in das ehemalige Seminargebäude
(Schloß Hartenfels) verlegt werden. Die Unterbringung der Juſtiz-
behörden im Schloßgebäude macht nicht unerhebliche bauliche Ver
änderungen erforderlich. Die Baukoſten ſind auf insgeſamt 270 009
Mark zuzüglich 30 000 Mark für Ergänzungs- und Einrichtungs-
gegenſtände veranſchlagt. Für den gleichzeitig erforderlichen Um
bau der früheren Militärarreſtanſtalt werden 71 500 Mark an Bau
koſten und 100 000 Mark für Lagerungs- und Bekleidungsgegen-
ſtände benötigt.

Kleine Provineancochrichfen
Bernburg. Jn Giersleben ſtürzte eine Betondecke ein. Ein

Arbeiter wurde von den Steinmaſſen getroffen und erlitt ſchwere
Verletzungen.

Greiz. Der Fehlbetrag im Stadt haushalt von 1928
in Höhe von 231 000 Mark iſt durch Abänderungen und durch Er-
höhung der Einnahmen auf 85 Mark herabgedrückt worden.

Halberſtadt. Ein hier in Stellung befindliches Mädchen ver
giftete ſich während der Abweſenheit ihrer Herrſchaft mit
Leuchtgas. Es wurde in der Küche bewußtlos aufgefunden und
ſofort nach dem Krankenhaus gebracht, wo es kurz nach der Ein
lieferung ver ſtarb. Man nimmt an, daß Schwermut das
junge Mädchen in den Tod getrieben hat.

Heiligenſtadt. Der 17jährige Sohn Karl des Maurermeiſters
Hahn verunglückte beim Sandfahren in der Nähe der ehemaligen
Zementfabrik dadurch, daß er mit den Kleidern im
Bremſenſchraubſtock des Wagens hängen blieb und eine
längere Strecke mitgeſchleift wurde. Seinen ſchweren inneren Ver
letzungen iſt der hoffnungsvolle Jüngling erlegen.

Jlſenburg. Auf den Jlſenburger Walzwerken wurde ein
Lohngeldraub ausgeführt, bei dem die Täter über 2000 Mark
Lohngelder erbeuteten. Das Geld war in der Meiſterſtube aufbewahrt
worden. Die Ermittlungen haben noch zu keinem Ergebnis geführt.

Köthen. Jn ihrer Wohnung verübte eine Frau Selbſtmord,
indem ſie Salzſäure trank. Der Grund zur Tat dürfte in Schwer-
mut zu ſuchen ſein.

rg. Naumburg. Aus dem Vortrag des Pfarrers Walther-
Dresden, früher 23 Jahre lang Pfarrer an der evangeliſchen Peter-
Paulskirche in Moskau, über ſeine Erlebniſſe „in ruſſiſcher
Gewalt“ ſei nur der eine furchtbare Zug erwähnt: Soldaten
weigern ſich, die 300 Deutſchen zu erſchießen, die mit
ihrem Pfarrer an der Spitze ſingend auf den Richtplatz ziehen: „Laßt
mich gehen, daß ich Jeſum möge ſehen.“ Da holt man die „Flinten
weiber“, 17jährige Schülerinnen höherer Schulen in Modekleidern
und Lackſchuhen, die das Mordwerk grauſam vollziehen! „Da werden
Weiber zu Hyänen

Schwerz. Eine kirchliche Wahl brauchte hier nicht ſtatt
j finden, weil nur ein Wahlvorſchlag eingegangen war. Jn Zukunft

werden außer dem Pfarrer und Patron dem Gemeindekirchenrate

Ruth Keßler, bekannt durch ihre Witwirkung im Run
wird Lieder zur Laute ſingen. Die Darbietungen werden im gp
Saale der „Loge zu den 3 Degen“ am Paradeplatz zugunfe

ſtattfinden.einer Weihnachtsſpende der Altershilfe

Die Unfälle des Tages
Die Straßenlaterne war im Wege

Am Sonnabend gegen 1245 Uhr wurde an der Ecke M
weg-Advokatenweg eine Straßenlaterne von en
Laſtkraftwagen beim Zurückſtoßen umgefahren.

Schwerer Sturz mit dem Motorrah
2 Stunden ſpäter ſtürzte in der Delitzſcher Straße

dem Grundſtück Nr. 47 ein Mann mit ſeinem Motorrade.
Mann trug eine Verſtauchung des linken Fußes, eine Spaltung
Oberlippe ſowie Hautabſchürfungen an den Knieen und Händen
von. Er wurde der Univerſitätsklinik zugeführt,
Motorrad wurde ſtark beſchädigt.

Auch das Totenfeſt nicht ohne Schlägereien
Die Polizei greift zum Gummiknüppel

Am Sonntag morgen etwa um 0.45 Uhr
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Merſeburger Straße zwiſchen mehreren Perſonen n dem
Schlägerei. Ein einſchreitender Polizeibeamter wurde tätl hen un
angegriffen und mußte von ſeinem Polizeiknüppel 4 Rinut
brauch machen. Die Täter wurden dem Polizeirevier zugeführt J das Spie

Mit einer Kopfwunde vom Schauplatz getragen
Heute früh gegen 2.15 Uhr entſtand in der Reilſtre

zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei. Jm Verlauf derſe
brachte der eine Mann dem andern mit einem ſcharfkantigen G
eine klaffende Wunde am Kopfe bei. Der Verletzte w
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als Aelteſte angehören: Gutsbeſitzer Brautſch, Stellmacherme nach, ſo d
Karl Mehne, Maurer Schröter, Gutsbeſitzer Creutzmann und rn könne
Gemeindevertretung: Landwirt Schellenberg, Aufſeher gegebene F
Frau Pfarrer Gößler, Gaſtwirt Häder, Gutsbeſitzer Reuter, R Ddet. Das
Wally Reuter, Maurer Elze, Stellmachermeiſter Alwin Mi en jedoch
Kaufmann Hölzner, Eiſenbahner Gießler, Geſchirrführer V Elfmeter,

Fräulein Alma Lücke. Spieler veWittenberg. Dieſer Tage hielt das Forſchungsheimſſ glaubt me
Weltanſchauungskunde unter Leitung ſeines Vorſitz er Schluß
Gen.-Sup. Prof. D. Schöttler-Magdeburg, ſeine erſte Jahren Beinen
ſammlung ab. Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes, Oberbüt
meiſter Wurm, begrüßte die Mitglieder und Gäſte. Es konnte
geſtellt werden, daß die einzigartigen Sammlungen des Forſchu
heims von 2400 Perſonen beſucht worden ſind; daß 7 Lehrkurſe
gegen 60 Vorträge gehalten wurden; daß der Ruf der ju
Gründung ſchon über Deutſchlands Grenzen hinausgeht. Die ſt
lichen und kirchlichen Behörden erweiſen ſich als Förderer des pei b

ſtituts. Beſonders zu bemerken iſt die Anteilnahme der
Schulen an der Forſchungstätigkeit des Heims. bei wenig fr

Zerbſt. Während einer Beſtrahlung durch künſtliche Höhen nur zwei
erlitt in einem Laboratorium eines Naturheilkundigen der C trafen ſich
Pabz ſo ſtarke Verbrennungen, daß er nach kurzer V. f. L
verſtarb. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingelſntlich muß

Theißen. Vermißt wird der Lehrling Willy Meißi Kiederlage
Der Lehrling war in Zeitz beſchäftigt. Er iſt 1,60 Meter groß t eſſere
bekleidet mit dunkler Hoſe, heller Jacke, hohen ſchwarzen SiPenarbeit v
ſchuhen und blauer Schirmmütze. e aber bald

g leiſtung vWeißenfels ngelor für
ndlich ein

Geſellſchaft für geiſtige Kultur. Fünf Feiern anlgend nun die
des 100jährigen Todestages des gottbegnadeten Kompeggtengung
Schubert hat Weißenfels gehabt; das macht dem Muſikint anzubri
ſeiner Bürger alle Ehre. Zum Donnerstag hatte nun auf Vurf den
„Geſellſchaft für geiſtige Kultur“ zu einer Sinn Nachmit
Gedächtnisfeier geladen. Nach den bisherigen Leiſtungen de P.
dienſtvollen Vorſtandes, beſonders auch im Hinblick auf 4BeethovenFeier von 1927, durfte man von dieſer Veranſt Neiſter leg
einiges erwarten. Es gab Leute, die ihre bereits erſtandenen zu Wo
trittskarten zu dem am ſelben Tage im Leipziger Gewandhaus da der
findenden Konzert der Frau Onegin um dieſer Schuberh die der J
willen preisgegeben hatten. Da muß nun unumwunden a Vechſel
ſprochen werden, daß dieſe Veranſtaltung einen völligen Feh und da
darſtellt. Jrgendwelche Gründe hatten zur Verpflichtun kam da
Kräften aus Leipzig geführt, die man bei aller Anerkennung gerecht w
Wollens und bisherigen Könnens doch für dieſen ZwegFluf dem W
völlig unzureichend erklären muß. Eine Ausnahme machte er 2:0
falls Herr Johann Oettel-Leipzig, deſſen Vortrag PFlwiſſe völli
„Schuberts Leben, ſein Wirken und ſeine Muſik“ wohl Mi Reſerv
Schubert-Verehrer befriedigen konnte. Auch die Wiedergad in 98
„Liedes auf der Leier“ und vor allem des „Prometheus“ ver
den reich geſpendeten Beifall, allerdings will uns ſcheinen.
ſeine Stimme durch die Anſtrengung des voraufgegangenen
trages an Schmelz und Friſche eingebüßt hatte. Wie abe
beiden Damen Julie Ady und Marianne Maher zu de Seifer
kamen, der Geſellſchaft für geiſtige Kultur in Weißenfels M.
ſche Schöpfungen zur Feier ſeines Gedächtniſſes zu vermitie Nit einer
uns unerfindlich. Bei der Nähe von Leipzig hätte es unſer W endete do
ſicht nach dem Vorſtande nicht ſchwer fallen dürfen, erſte Leipzig
für den Abend zu gewinnen. Der Vorſtand unſerer Kullunggeare Rauſ
ſchaft, dem wir im vorigen Jahr ſo manchen anregenden u ſtein en
reichen Abend zu verdanken hatten, hat heuer keine glückliche Ren
drei Vortragsabende drei Verſager! Wir wünſche ded die il

Beſſerung! gend Lereinließe

Zeitz davoriterluſtru
Ein Zeitzer als berühmter Künſtler. Kammerſä nkte brach

Dr. Wucherpfennig von der badiſchen Staatsoper in 1. Ne
ruhe, ein Sohn des Steueramtmanns Rechnungsrat ethe 0
pfennig, iſt für mehrere Gaſtſpiele für WagnerAuffu W P. 4.
an die Große Oper nach Paris verpflichtet worden. h Hürtg
ſänger Wucherpfennig iſt Vaſſiſt und war vordem NRitß zwei 9
ſtädtiſchen Oper in Berlin,
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Sport Spiel -Turnen
Um den V. M. B. V.-Pokal

Fußball im Regen 99- Merſeburg ausgeſchieden Sportfreunde gewinnt 4:5

s des anhaltenden Regens hatten ſich auf allen Plätzen die
ten in großer Zahl eingefunden. Sie alle ließen ſich vom
nicht abſchrecken und hielten auf dem Wackerplatz, wo fich

erlängerung notwendig machte, ſogar faſt 255 Stunden aus.
dem Platz des H. F. C. Wacker waren etwa 2000 Zuſchauer

des Spieles
Sportfreunde gegen Natisnal-Chemnitz.

I infolge des niedergehenden Regens an ſich ſchon eine An
mg, dem Spiele zu folgen. Das Spiel war vom Anfang an
ſihen und doch glückte den Gäſten aus Chemnitz bereits
L Minute durch den Halblinken Ahnert das Führungs
das Spiel bleibt weiterhin offen, die Angriffe der National-
haft ſind aber weit ſyſtemvoller und gefährlicher. Jn der
mute nützt dann Richter eine ſchlechte Abwehr des ſonſt
Chemnitzer Torwarts geſchickt aus und erzielt den Aus

Für Schwarz-Weiß Rot
e Hauptverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Automobil
hat nach längerer Ausſprache mit 165 gegen 73 Gau-
tenStimmen beſchloſſen, die Klubfarben Schwarz-Weiß-
behalten und den alten Wimpel von 1911 goldenes

d, in der Mitte ohne Krone wieder einzuführen.

(1:1), aber bereits zwei Minuten ſpäter kann der Linksaußen
emnitz abermals einſenden. Eine Ecke für Chemnitz wäre
ilchen bald zum Verhängnis geworden; es glückt ihnen jedoch
ich, den Ball aus der Drängelei frei n bekommen.
ach dem Seitenwechſel mach' ſich bei Chemnitz die An-
ung der erſten Spielhälfte bemerkbar, ſie laſſen merk-
nach, ſo daß ſich die Veilchen mehr behaupten können. Nicht
dern können jedoch die Veilchen, daß der Linkseußen eine gut
gegebene Flanke von rechts mit prachtvollem Schuß zum 8:1

det. Das Schickſal Sportfreundes ſcheint beſiegelt zu ſein;
ſen jedoch nicht locker. Nach ſechs Minuten verurſacht Chemnitz
Elfmeter, der von Godau zum 3:2 eingeſandt wird. Der
Spieler verſchenkt kurz darauf ſogar den Ausgleich. Nie-
glaubt mehr an einen Sieg von Sportfreunde. Und doch!
r Schlußminute hält der Torwart von Chemnitz Godau
n Beinen feſt Elfmeter! O. Böhme ſchießt mit einer

PuSensp ort
zwei Handballſpiele der Klaſſe
bei wenig freundlichem Wetter und ſpärlichem Beſuch kamen
m nur zwei Spiele der 1. Klaſſe zur Durchführung. Am Vor-
trafen ſich im Stadion

V. f. L. Halle 96 und R. V. Böllberg 4:2 (1:2).
ntlich mußte Böllberg im erſten Zuſammentreffen eine hohe
Riederlage hinnehmen, diesmal befand ſich Böllberg in

theſſerer Verf e ſſung. Zuerſt ging 96 auf gute Zu
marbeit von Buriſch-Bornſchein in Führung 1:0, Ehlers

e aber bald die Ruderer wieder auf Gleichſtand. Eine gute
leiſtung von Heuermann ermöglichte dann Ehlers das
ingstor für Böllberg. Nun drängte 96 längere Zeit erfolglos,
ndlich ein Schrägſchuß von Rogener den Ausgleich ergibt, 2:2.
tend nun die Ruderer etwas nachlaſſen, ver doppelt 96 die
tengungen und Grünwald iſt es vergönnt, den dritten
anzubringen. Kurz vor Schluß ſtellt Buriſch durch unhalt

Vurf den Sieg ſicher 4:2.
n Nachmittag begegneten ſich in Trotha

P. S. V. und Halleſcher R. C. 10:5 (6:).
Neiſter legte gleich mächtig los und ließ die Ruderer erſt
t zu Worte kommen. Der Klub war ſſichtlich überraſcht,

da der ſonſt zuverläſſige Torhüter einige Unſicherheiten
die der Meiſter geſchickt zu Erfolgen ausnützte. Erſt nach

Vechſel beſann ſich der Klub auch auf ſein eigenes
und da war der Metiſter ebenfalls wiederholt in Nöten.

h lam dann auch ein dem Spielverlauf und Können einiger
m gerecht werdendes Ergebnis zuſtande.

Auf dem Wackerplatz mühten ſich der Sportverein 98 und
ler 2:0 26 Minuten vergebens ab, ehe die troſtloſen Boden
ümiſſe völlig Schluß boten.
de Reſerven ſpielten: V. f. L. 96 R. V. BVöllberg 8:2 und
werein 98 Wacker 7:8.

PudSpOr
Seiferth ſiegen in Leipzig

Nit einer Ueberraſchung, wie man ſie ſich nicht größer denken

endete das 100 Kilometer Mannſchaftsrennen
Leipziger Achilleion am Sonnabend. Favoriten, wie
aare Rauſch--Hürtgen, Ehmer-Kroſchel und Buſchenhagen-—
kenſtein endeten weit zurück im geſchlagenen Felde. Kurz nach
des Rennens entfeſſelten die Leipgiger Nebe Seiferth

degd, die ihnen den Sieg brachte. An zweiter Stelle endeten
aſhend Lewanow--Miethe, die ſich taktiſch nicht in große Punkt

einließen, ſondern nur auf Rundengewinn ausgingen. Die
t Favoriten RauſchHürtgen endeten mit 16 Punkten und
derluſtrunde am 6. Stelle hinter Ehmer--Kroſchel, die es auf
mite brachten. Das Ergebnis: 100-KilometerMannſchafts-

m l. Nebe--Seiferth 12 P., Zeit: 2:05:28,2; 2. Lewa
the 0 P.; eine Runde zurück; 8. Buſchenhagen-Franken

P.; 4. Dorn--Magzynſki 85 P.; 6. Ehmer-Kroſchel 18 P.;
ſh. Hürtgen 16 P.; 7. Rieger-Knappe 15 P.; 8. Berger Hille

zwei Runden zurück; 9. Leducq--Blanc Garin 0 P.;
i R. Hahn 0 P.; 8 Runden zurück; 11. Fricke--Kir
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ſeltenen Ruhe zum Ausgleich ein. Abpfiff!
längerungl!

Durch die Elfmeterentſcheidung ſind die Gäſte ſichtlich über
raſcht, ſind aber auch völlig verausgabt. Dieſe Gelegenheit nützen
die Veilchen redlich aus. Hüttenrauch iſt es, der ein wundervolles
Tor und damit den endgültigen Sieg ſicherſtellt.

Jn Merſeburg erlebten die vielen Zuſchauer einen großen
Kampf, der leider das Ausſcheiden des dortigen Vertreters als End
ergebnis zeitigte. Es ſtanden ſich

99- Merſeburg und Sport-Club Erfurt 3:4 (3:2)
gegenüber. Vom Anpfiff an legten ſich die Linien ganz gehörig
ins Zeug und brachten es fertig, durch Roßburg und Thon mit
2:0 in Führung zu gehen. Die Mannſchaft ſpielte in dieſem
Zeitabſchnitt von zwanzig Minuten wie aus einem Guß. Es ſoll

Spielver-

zugegeben werden, daß die Erfurter bis dahin noch nicht aus ihrer
Reſerve herausgingen. Dann aber waren ſie von nun an ton-
angebend und diktierten das Tempo. Durch den Halbrechten und
Linksaußen glichen ſie aus (2:2). 99 ſtrengt ſich dann vorübergehend
nochmals an und Benze iſt es, der ſeinem Verein die Führung ver
ſchafft.

Nach dem Seitenwechſel meiſt gleichverteiltes Spiel. Unver
kennbar iſt jedoch, daß der Sportklub noch friſcher iſt.
Bis ſieben Minuten vor Schluß ſteht das Reſultat noch 8:2 für
99- Merſeburg. Da die Lilien auf Halten ſpielen, hält man einen
Sieg von Erfurt nunmehr für ausgeſchloſſen. Jetzt gehen aber die
Gäſte mit einem Eifer zum Endſpurt über, der geradezu be
wundernswert iſt. Die Folgen machen ſich bemerkbar, 99 wird in
die eigene Spielhälfte gedrängt Strafſtoß! Der Mittelläufer
ſchießt aus etwa 30 Meter Entfernung auf das Tor, drei Erfurter
ſetzen nach und der Ausgleich iſt erzielt. Die letzten fünf
Minuten ſtehen ganz im Zeichen von Erfurt; der Halblinke ſchießt
ſcharf, Rodeck verfehlt den Ball und der Sieg der Erfurter iſt
ſichergeſtellt.

Der Saalegau hat nunmehr noch zwei Vertreter in
Boruſſia und Sportfreunde im Rennen liegen. Von Boruſſia er-
hoffen ſich alle Vereine des Saalegaues noch viel.

V. f. L. Merſeburg-Reſerve hatte
Sieg ſicherſtellen.

Ein Bericht über das Spiel Boruſſia gegen Naumburg 05 8:0
folgt.

Kurcee Sporrncuchrichfen
Mit einem k. o.-Siege Schmelings in der 8. Runde endete der

erſte Amerikakampf des deutſchen Europa Meiſters im Halbſchwer
gewicht. Der Kampf, der vor 15 000 Zuſchauern im New Horker
Madiſon Square Garden vor ſich ging, ſah den Deutſchen ſtets mit
Punktvorſprung in Front. Sein Gegner, Joe Monte, war bereits in
der 5. Runde einmal bis 9 zu Boden. Schmelings Sieg wurde mit
rieſigem Beifall aufgenommen.

Das Dreiſtundenrennen im Berliner Sportpalaſt brachte ſcharfe
Punktkämpfe. Ehmer--Kroſchel ſiegten mit 86 Punkten vor Tietz-—
Miethe. Es wurden 125,850 Kilometer zurückgelegt.

Jm Gefallenen Gedächtnis Schwimmen zu Berlin gewann
Europameiſter Riebſchläger erwartungsgemäß das Springen, Magde-
burg 96 die große Freiſtilſtaffel 1026100 Meter. Jn der 35109-
Meter Senior-Freiſtilſtaffel mußte Boruſſia Sileſia Breslau über
raſchend eine Niederlage durch Poſeidon Leipzig einſtecken. Das erſte
Seniorbruſtſchwimmen 200 Meter wurde eine Beute von Dornheim,
Berliner S. V. von 1878.

x

Nurmi wird Berufsſportler. Nurmi, das finniſche Laufwunder,
wird nun doch Profeſſional. Er befindet ſich bereits auf der Reiſe
nach Amerika, wo er für Tex Rickard ſtarten wird. Rickard hat
Nurmi für ſeinen Vertrag 10 000 Dollar gezahlt und wird ihm für
jeden Start außerdem noch einige tauſend Dollar zahlen.

Deutſch franzöſiſche Amateurboxkämpfe in München ſahen die
deutſchen Vertreter mit 5:1-Siegen als überlegene Sieger.

7

Jn aller Welt disqualifiziert wurde Amerikas Tennisbeſter
Tilden durch einen Spruch des Jnternationalen Tennisverbandes.
Jn Amerika hofft man aber immer noch auf eine Aufhebung des
Spielverbotes.

Totengedenkfeier beim S. V. 98

Am ſtillen Totenſonntag ruhte beim S. V. 98 der Spielbetrieb
vollſtändig. Die Flagge GrünWeiß-Schwarz wehte auf Halbmaſt.

Etwa 200 Mitglieder verſammelten ſich gegen 11 Uhr am Haupt
ſpielfeld, um vor dem Gedenkſtein ſeiner im Weltkrieg gefallenen
26 Helden zu gedenken und in Treue die im letzten Jahr dahin
gegangenen Mitglieder zu ehren. Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer
Noack. Würdig umrahmt wurde die Feier von Chorgeſängen der
verſtärkten Geſangsabieilung des S. V. 98.

Feſt der Sportpreſſe
Das Feſt der Sportpreſſe am 27. November im Berliner Sport

palaſt hat endgültig folgendes Programm erhalten: Freiherr von
Langen reitet Goliath, Prenn--Moldenhauer ſpielen gegen Dr. Klein-
ſchroth--Miſhu, Hertha BSC.--Tennis Voruſſia, Casmir--Dr. Hoops
auf Florett und leichte Säbel, Vorführungen der DHfL., Piſtulla-—
Habermann über 3 Runden, DT.-Muſterriegenturnen und 101-
Runde-Staffel, Hürdenlaufen der Jockeys, Radrennen Hoppegarten-
Karlshorſt der Jockeys, 150-Runden-Mannſchaftsfahren mit Ehmer--
Kroſchel, Fliegertreffen der Steher mit Sawall uſw.

Der Verein Deutſche Sportpreſſe wird gleichzeitig Freiherrn von
Langen und Weltmeiſter Sawall das „Goldene Band übergeben.

ſich Schwarz-
Gelb- Weißenfels verpflichtet und konnte einen ſicheren 3:1-
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175 m langen e r
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(Nietlebener Weg) am Sonnabend,
den 1. Dezember vormittags 11 Uhr
im Magiſtratsbüro Zimmer
Nr. 28 des Wa 8. Verdingungsunterlagen ſind daſelbſt

n.

Halle, den 283. Nov. 1928.
Städtiſche Tiefbauverwaltung.
Hekanntmachung.
Am 1. Dezembereine Viehzählung ſtatt (Pferde

ohne Militärpferde Maultiere,
Mauleſel u Eſel, Rindvieh,
Schafe, weine, Ziegen, Ka-
ninchen, J ervieh und Bienen-
völker). Die näheren Vorſchriften
liegen im Statiſtiſchen Amt,
Unterplan 12, zur Einſicht aus
und ſind außerdem am Schwarzen
Brett, Marktplatz 24, Erdgeſchoß,
ausgehängt.

Halle, d. 28. November 1928.
Der Magiſtrat.

10-15000 M.
I. Hypothek auf wertv. Grdſt. von Kaufm

i-allerbeſten Rufes geſucht. Offert. unter

Aktieneinzahlung
Warenbeſtand
Betriebsverluſt

Pa
Attienkapital
Reſerven
Rückſtellung f. Steuern
Hypotheken
Hypothekenzinſen
Kreditoren
Akzepte

und
per 31. Juli 1928

Soll.
Roh materialien
Steuern

inſen
eneralunkoſten und
Abſchreibungen

Malzlohn

VerluſtWeg Bilan
und Verluſtrechnung
jahr 10.7, ab

RM. 1 S
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e ich z rüft und mit
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übereinſtimmend e

e
n.

R. N eier, vereidi u viſor.et Wecinenragter erig verles
Domäne Wendelſtein wurde jn der
ordentlichen Genera ammlung vom

ber 1928 in den Aufſichtsrat der
Gefellſchaft hinzugewählt.

Könnern (S.), den 283. November 1028.

Gaale-Mälzerei
Alliengeſellſchaft Könnern.

Bindfaden,
foanfseile- Drahiseile,

Wäscheleinen,
Seifer waren aller Art

empfießilt

Aug. Laue,
Halle (Saalo),

Leipziger Straße
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Donnerstag, 29. November, 8 Uhr Hente, Montag,

4 Föihermonsches ionzer

Beriner PRitharmonther Pl. W.

in er Be c fielen unter e
Schubert Unvollendets

tagt Mealer

BVliek in vie Welt
In der Einſamkeit

Warſchau, Mitte November.

Seit mehreren Jahren lebte in den Wäldern von Baranowicze
ein Wald menſch, der den Bewohnern der dortigen Gegend
Angſt und Schrecken einjagte. Wiederholt begegneten Bauern und
Bäuerinnen einem faſt unbekleideten und mit langen Haaren be
deckten Menſchen, der allerlei verrückte Gebärden machte
und bei der Annäherung von Menſchen die Flucht ergriff. Da in
den Wäldern von Baranowicze einige Morde verübt worden waren,

dazu A. Bruckner:
(zum 1. M

E. v. Dohnanvi: Variationen ber ein
Kinderlied f. Klavier u. Orchester
(zum 1. Mah)

Klavier: Irene Koch
Bechstein- Flügel von Ab. Hoffmann

Das KLonzert nant ktliehl Nach Beginn Keins e ba Karton do ne

I wphonto Nr. 1 emol
Peize

Leipzig C 1

4. Philharm. Konzert: Donnerstag, 13. Dezember

De 2. Ah jet dis 8. Do zember
bei Hothban ea entriehten.

matſche Straße

gütung.

auf Teilzahlung
gleiche Preiſe

wie bei Barzahlung.
1 Rate l. 1. 1929

Eigene Fabrikation.
auch Verſand

Werner Diederich,

Nitolaiſtraße 2, nur
l. Etage, Ecke Grim

Eulitz).
ventl. Fahrtver

die man nicht aufzuklären vermochte, hieß es allgemein, daß der
geheimnisvolle Waldmenſch der Täter ſei. Man konnte ſeiner jedoch
nicht habhaft werden. Erſt bei den kürzlich in der Umgebung von
Baranowicze abgehaltenen Uebungen einer polniſchen Truppen
abteilung ſtöberte man ihn zufällig auf und machte ihn ding-
feſt. Eine Abteilung Soldaten ſtieß auf ihn und verfolgte den
Weglaufenden. Bald war der Waldmenſch aber rings eingeſchloſſen
und mußte ſich ergeben. Man entdeckte dann auch ſeine Behauſung,
eine Erdhöhle. Der Mann machte einen vollkommen ſtumpf-
ſinnigen Eindruck und konnte kaum einige verſtändliche Worte
ſtammeln. Die Unterſuchung der Höhle brachte Aufklärung über
die Perſönlichkeit des myſteriöſen Waldbewohners.

Der Unglückliche heißt Fedor Jelowitſch. Vor dem Kriege

Ab heute, Montag, nur 4 Tageol

Karl Dane
and

Georg Arthur
das gros Tomfſkorpaar, in dem

Lastepiel aus dem Zirkusleben

ZirKkus-

Babys!
Karl Dane und Georg Arthur
vollführen ihre neuesten Streiche
in einem Wanderzirkus. Karl
Dane als Affenwärter, Oskar mit
seinem Wundergori Bimbo,
und W Arthur als unfroi-

känzer erleben die
tollsten Abenteuer.

Auch Sie müssen i Fin, dei denen So vom
ersten dis zum letzten Aktden Film sehen! Tranen lachen werden.

In beſden Thedfern:Graf Zeppelins Amer kafahrt.
Jugenädliche haben Zutritt. z Jugendliche haben Zutritt.
nReginn 4 Vhr. 2 Beginn 4 Uhr.

S
Der llebeslod von Maver“ng

(Geheimniese aus Fürgtonhöfen)
Reqſe: Alexander Corda,

Die Liebesaffäre des Kronprinzen Rudolk und der
Baronesse Vetsera.

Das Wien der S0er Jahre war eine der fröhlichsten Städte Europas.
önter äer Regierung des alten Kaisers lebte es dahin sorglos und
zufrieden. An dem lustigen Treiben der Stadt nahm der Hot, die jungen
Erzherzöge und in erster Linie der junge Anwarter auf den Thron teil.
Des Kronprinzen Eifer war weniger auf die Staatsangelegenheiten, als

auf die sehönen Frauen Wiens gorichtet.
Große elegante Oesellsebaftesszonen in prächtigen Paläston und Salen
wechseln ab mit Biläern vom Leben and Treiben in des internen

FamilienKreisen der FarstenDer dornen volle Liebes- und Leoſdensweg
2weler Menschen

Kaiser Franz Joseph beeohliest, don Weibetgeschiehten Rudolfs ein Ende
zu machen. Baronesse Vetsera trabt das Eheverbaltnis, es kommt zu
Skandal-Affären, Hofkabalen und Mätressen-Intrigen und endet mit dem

bekannten Drama von Mayerllng.

Personen:

Der fabelhaftes Erfolg

lougas farbarßs

Douglas Fairbanks,
wie wir lhn Ueben: feechtend,
epringend und wagebalsige

Sensationen ausführend.

J

Kronprinz Rudolf Koloman ZatoniBaronesseo M Vetseor a. Maria COordaKaisor Franz Joseph h. Emil FenjversyKaiserin Eliabet n. Mathilde SusinHofrat Maratil, Leiter der pol. Abteilung. Jakob Tiedk-
Oberhofmeistor Ferdinand von AltenErzherrog Peter Louis RalphGratin Rau be Olga LimburgOberst Langner, Kommandant der Wiener Garnison Bruno Ziener
Feldzeugmeister Baron Kortkf Friedrich Kaybler
Peter Popp, Bursche des Erzherzogs Artur Bergen.
Man wird diesen Film nicht verlassen, ohne bis ins

tiefste erschüttert zu sein
Hierzu:

Die neueste Opelwoche, ein köstliches Lustspiel in 2 Akten
sowie das weitere aktuelle Beiprogramm.

Jugendlie be haben Zutritt und zahlen bei derersten Voretellung halbe Preise.
Wochentags 4.80 6.30 8.30 Sonntags ab 3 Uhr.

Heute letzter Tag:
Alvraune mit Brigitte Helm
Ankfang:

und Paui Wegener

war er Lehrer in der Nähe von Warſchau und verliebte ſich in

Sturmflut über Sylt
Telegraphiſche Meldung.)

Weſterland-Sylt, 24. November.
Durch einen 100 Meter breiten Flutſtrom iſt bei Buhne 33 die

Halbinſel Ellenbogen von der Mutterinſel getrennnt.
Gewaltige Waſſermaſſen äberfluteten den Bahndamm, der
zum Ellenbogen-Leuchtfeuer führt, beim alten Rettungshaus und
riſſen alles mit ſich. Eine tiefe Bucht breitet ſich bis zum Weſtleucht
feuer aus. Die Jnſaſſen des Oſtleuchtfeuers konnten den Leuchtturm
nicht verlaſſen. Am Hörnumer Bahnhdamm wurden fünf Bruch
ſtellen feſtgeſtellt, durch die gewaltige Waſſermaffen eindringen,
die die Ländereien und den Süden der Stadt unter Waſſer ſetzen. Jn
SüdWeſterland ragen die Häuſer wie Jnſeln aus dem Waſſer her
aus. Ueberall iſt großer Schaden angerichtet worden.

Leberſchwemmung am Miſſiſſippi
London, 26. November.

Die ununterbrochenen, zweitägigen Regengüſſe haben,
wie aus New York gemeldet wird, im Stromgebiet des Miſſiſſippi
abermals verheerenden Waſſerſchaden angerichtet, der
bereits auf zehn Millionen Dollar veranſchlagt wird.
17 Städte am Ufer des Mittellaufes des Stromes, beſonders im

Die Tragödie eines polniſchen Lehrers 14 Jahre lang Waldmenſch

Land unter Waſſer

irrſinnig geworden
b Heitſch
war bla

die Tochter des Popen des Dorfes, in dem er angeſtellt war. m v
wollte aber von einer Verehelichung ſeiner Tochter mit dem s
Lehrer nichts wiſſen, worauf Jelowitſch mit dem Mädchen fleh eine Le
kamen nach Deutſchland. Bei der Geburt eines e
ſtarben Mutter und Kind. Inzwiſchen hatte Rußland an Deutſt
das Begehren um Auslieferung Jelowitſch' wegen Entführum ber ge
ſtellt und dieſer wußte, daß er eine hohe Gefängnisft ging
zu gewärtigen habe. Er ſchlich ſich über die Grenze ne beider
Rußland zurück und verbarg ſich in den Wäldern, wo er daz Sechs
ſcheidenſte Daſein führte. Das bißchen Kleidung und Eſſen, i ein
er brauchte, holte er ſich aus Bauerngehöften. So lebte er b R einſt mei
Jahr 1915. Während der Gefechte bei Baranowicze wurde er dachte
den Ruſſen gefangengenommen und ſollte als Spion erſche
werden, da die Ruſſen annahmen, er treibe ſich im Dienſte
Deutſchen in den Wäldern herum. Wieder gelang es ihm,
ent kommen. Dabei lief er aber einer öſterreichiſchen Abtet
in die Hände, bei der ihm dasſelbe Schickſal drohte wie bei
Ruſſen. Nochmals glückte ihm die Flucht. Er verſteckte ſich
noch tiefer im Wald. Mehr als zehn Jahre brachte er ſeither in
Einſamkeit zu, die ihm den Verſtand raubte. Er nährte grinſt
in dieſer Zeit ausſchließlich von dem, was er gerade an Eßhn en

d. Jetzt befind i 5fand. Jetzt befindet er ſich in einer Jrrenanſtalt in Warſchau tn blickte

pird gerad

Tag geſagt
a ſah der

„Jorg, die
m Inſpekto

kelrot wo

ſind obdachlos und den Wetterunbilben resgegeben. J un i en

Staaten Canſas und Jllinvis ſetzt der Strom ebenfalls in Reſt es
höhe, brach die Dämme bei Quiney und überſchwemmte n ließ der
reichen Niederungen. Die reißenden Fluten des Cumberland de Aehren

riſſen die Eiſenbahnbrücke bei Pineville-Kentucky fort. e zu g

Nach den letzten Berichten aus den ſtberſchwemmten Seht im Dor
hat die Flutkataſtrophe des Miſſiſſippi bisher 18 Toteg wie die k
Rieſige Flächen bebauten, fruchtbaren Landes ſind überſchwe
Die Waſſer des Rieſenſtromes, die in ihrem Oberlauf unko
waren, ſtauten ſich in vielen Teilen des ſüdlichen Laufes und ä
fluteten mit ungeheurer Wucht die Uferdämme.

Die Ueberſchwemmungen in den Staaten Niſſouri
Kanſas haben der Landwirtſchaft großen Schaden z
Bisher wurden zehn Todesopfer der Hochflut
Tauſende von Flüchtlingen ziehen nach den höher
Gebieten.

10 000 Obdachloſe anf den Philippinen

ſeine A
die Junge

angen ſe

Staate Miſſouri, ſtehen unter Waſſer. Tauſende von Familien

Schulſchiff „Pommern“ im Sinken
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 26. November.
Wie aus London gemeldet wird, iſt nach einer Radiomeldung.

die in Plymouth aufgefangen wurde, das deutſche Schulſchiff
„Pommern“ 25 Seemeilen weſtlich von Guernſey leck geworden
und befindet ſich in ſinken dem Zuſtande. Mehrere Handels
ſchiffe liegen längsſeits. Die „Pommern“ hatte 80 deutſche Kadetten

an Bord, 40 von ihnen ſind bereits von einem deutſchen Schiff über
nommen worden. Das engliſche Kriegsſchiff „Adventurer“ hat Be
fehl erhalten, auf die Unfallſtelle zuzuhalten und Hilfe zu leiſten.
Ein Mienenleger, der ſich auf der Fahrt von Portland nach Devonport
befindet, iſt von der Admiralität beordert worden, gleichfalls Hilfe
zu leiſten. Nach den letzten Meldungen iſt die geſamte Beſatzung
der „Pommern“ durch drei britiſche Dampfer aufgenommen worden.

Die „Pommern“, ein Segelſchiff mit drei Maſten, gehört dem
Oldenburgiſchen Schulſchiffverein und iſt in Finken-
werder ſtationiert. Die Beſatzung rekrutiert ſich aus Offiziers
anwärtern für die deutſche Handelsmarine. Das Schiff iſt be
reits vor dem Kriege gebaut. Es fährt regelmäßig von der deutſchen
Küſte nach Südamerika und Oſtaſien.

c

Bei dem letzten großen Sturm wurden an der Weſtſeite der
Jnſel Pellworm bei der alten Kirche zwei Leichen an
getrieben, deren Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden konnten.
Man nimmt an, daß es ſich um zwei Mann von einem unter
gegangenen Schiff handelt.

Kleine IVelfereioq nisse
Großfeuer in Brunshaupten

Jm Oſtſeebad Brunshaupten vernichtete ein Großfeuer
die Beſitzung des Landwirtes Vick. Der Beſitzer, der ſich um die
Rettung ſeines Viehes bemühte, wurde von Rauchwolken eingehüllt
und erſtickte. Er konnte nur als Leiche geborgen werden.
Wohnungsbrand am Nollendorfplatz Berlin.

Jn der leer ſtehenden Wohnung einer Rabbinerwitwe in der
Eiſenacher Straße brach ein Großfeuer aus, das erſt von der

Der
Paſſagierdampfer „Leviathan“, der einſt als „Vaterland“ das gar
Schiff der deutſchen Handelsflotte war, wird wegen Unrente
tät mit anderen Schiffen in den nächſten Tagen in Newae

New Hork, 26. Rovember.

Nach Meldungen aus Manila find die Philippinen z klopfte
einer furchtbaren Naturkataſtrophe heimgeſucht wo
Ein Taifun, der ſchwerſte ſeit 50 Jahren, hat Hunderte h er auffal
Häuſern zerſtört. Nach den bisher vorliegenden Meldung i vom Sof
ſind 10 000 Menſchen obdachlos geworden. Gleich Wigen glänz
brachen mehrere Vulkane aus. Nähere Nachrichten fehlen noch Weeh hinaus

Als ab
Tür hina

Straße aus bemerkt wurde, als die Flammen bereits aus
Balkonfenſtern ſchlugen. Außer der Vierzimmerwohnun
die vollſtändig ausbrannte, haben auch die Nebenwohn
und das darüber liegende Stockwerk gelitten. Die Feuerwehr muß

trotz vier gleichzeitiger Brände ſechs Löſchzüge!
bieten, um des Feuers Herr zu werden.

Fluggzeugabſturz bei einer Filmaufnahme.
Zwei engliſche Militärflieger, die an einem Scheingefecht

Filmaufnahmen teilnahmen, ſtürzten über Eaſthill in der Graf
Surrey unmittelbar vor einem Hauſe ab. Das Flugzeug wir
vollſtändig gzertrümmert und beide Flieger ſchwer verletzt.
2 Tote, 5 Schwerverletzte bei einem Hochofenunglück

Jn den Rombacher Werken bei Metz wurden bei einem Ho
ofenunglück 2 Arbeiter getötet und 5 andere ſchwer verletzt.

Ein Rieſe unter dem Kammer
wonnen

X te W K.

zur amerikaniſchen Staatsflotte gehörende 60 000-Tonn.

verſteigert.
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Unterhaltung und Velehrung
Jörg Heitſch

Skizge von Albert Maaß Hagen.

g Heitſch ging durch die Felder. Die Sonne ſchien, der
war blau, und die Blumen blühten. Hoch und golden ſtand

Jörg Heitſch ſah die Aehren an und dachte: „Sie ſind
glond wie das Haar meiner Antje.“
eine Lerche ſingend zum Himmel ſtieg, pfiff Jörg ein
Lied vor ſich hin. Er ſah den wandernden Wolken nach

ulte ihnen zu, ſo als ſeien ſie Schweſtern, die lächelnd und
über gehen.
un ging er weiter durch die Felder.
e beiden Jungens daheim waren ſtark und hatten rote

Sechs Jahre zählte der eine und vier Jahre der andere.
z iſt ein guter Schlag, die Jungens,“ dachte Jörg. „Sie

einſt meine Felder gut beſtellen.

n dachte er an Antje, die etwas jünger war als er und die
Augen und einen roten Mund hatte.
ſauber hielt ſie ſein Haus und zog die Jungens mit feſter
ind geſundem Sinn groß.

die Antjel Jjetzt der alte Gorch Holm des Weges kam, bot Jörg ihm

W ginſte Er ging gebückt. Sein Rock ſah ſchäbig aus.

Du's, Jörg? Jch habe eben Dein Weib im Krähenwald
m jungen Gutsinſpektor zuſammen geſehen.“
e blickte eine Weile fragend auf Holm. Dann lächelte er.
rird gerade des Wegs gekommen ſein und dem Jnſpektor
zag geſagt haben.“
ſah der Alte ſich ſchen nach allen Seiten um und flüſterte
„Jörg, die Leute im Dorf munkeln allerlei über Dein Weib
m Inſpektor.“

telrot wurde da Jörgs Geſicht. Er packte den Alten vor die
„Sag', daß dies nicht wahr iſt!“

givoll ſah der Alte auf. Sein Stock war ihm entfallen.
ucht es ja nicht zu glauben, wenn Du nicht willſt.
n ließ den Alten langſam los und ging dann raſch weiter
die Jehrenfelder, die ſo blond ausſahen wie das Haar der

z er zu Hauſe ankam, war ſeine Frau daheim,
faßte ſie bei der Hand. „Sag, Antje, es iſt ein dummes

z im Dorf über Dich und den Gutsinſpektor. Du bift doch
wie die heilige Marie in unſerer Kirche

tie entzog ihm ihre Hand. „Du redeſt irr, Jörg.“
mm ging ſie zu ihren Jungens. Jörg blickte ihr ſinnend nach
inte, daß ſie doch ſo rein und unſchuldig ſei wie die Aehren

inen Feldern.
anderen Tag zog Jörg ſeinen neuen Rock an und ging in

t. Er wollte erſt abends wiederkommen. Aber in der
raf er den nicht an, den er beſuchen wollte. So ging er
wieder nach Hauſe.

ſeine Antje war bei ſeiner Rückkehr nicht daheim. Und
die Jungens nach ihr fragte, da fagten ſie, daß ſie zum Guts
angen ſei.

ging auch Jörg zum Gutshaus, und die Leute im Dorf
ihm nach und tuſchelten.

g klopfte an die Tür des Gutsinſpektors. Dann trat er

z er aufſah, erblickte er ſein Weib und den Jnſpektor. Beide
vom Sofa auf. Antjes Wangen waren heiß und tiefrot,

ugen glänzten wie blaues Licht, und ihre Glieder zitterten.
h hinaus,“ ſagte Jörg zu ihr, und ſeine Stimme klang

Als aber Antje ſtehen blieb, da faßte Jörg ſie, drängte
Tür hinaus und ſchloß dieſe von innen ab.

Dann ging er auf den Jnſpektor zu, und ſeine Fauſt ſchien
eiſern zu werden. „Was haſt Du hier mit meinem Weib gemacht

Der Inſpektor war blaß geworden. Aber er blieb ruhig. „Sie
kam freiwillig zu mir.“

Blau und hart wurden die Adern auf Jörgs Stirn.
ein Lump! Weißt Du das?“

Lächelnd ſetzte ſich der Jnſpektor wieder auf das Sofa. „Frag'
doch Dein Weibl“

Da packte Jörg den Tiſch und warf ihn beiſeite, ſo daß er zer
brach. Auf ſprang der Jnſpektor. Doch Jörg packte ihn vor die
Bruſt, warf ihn aufs Sofa zurück und drückte ihm die Kehle mit
eiſernen Fäuſten zu.

So trat der Tod in den Raum, und bald rührte ſich der
Inſpektor nicht mehr.

Ruhig ging Jörg durch das Dorf zur Kirche. Vor dem dunklen
Altar kniete er nieder. Dort ſtand das Bildnis einer wunder
ſchönen, gnadenreichen Marie, die eine goldene Krone trug. Jörg
ſah ſie an.

„Dein Haar iſt wie die Aehren ſo blond. Auch mein Weib war
blond, aber nicht ſo rein wie die Aehren. Jch habe nun gegen Dein
Gebot gefehlt. Sei mir gnädig, heilige Marie.“

Als man hinter Jörg her war, um ihn feſtzunehmen, ſah
man ihn nur noch in der Ferne, wie er ins Eulen-Moor ging und
langſam verſank. Das Moor gab ihn nicht wieder heraus.

Die Aehren aber ſtanden immer noch blond und glänzend da.

„Du biſt

Cochende IVelIt
Paradox. „Donnerwetter, Karl, deine Sturzflüge geſtern auf

dem Flugplatz alle Achtung! Jch habe dich aufrichtig bewundert!“
„Ja, ja, da heißt es: Kopf oben behalten!“

Gattin des Schriftſtellers. „Haben Sie
Gatten gern?“ „Ja.“ „Welches am meiſten

Neugierde. Ein Stubenmädchen erzählt ihrer Freundin, daß die
neue Gnädige eine furchtbar neugierige Perſon ſei. „Stell' dir
vor, ich ſchau' geſtern durch das Schlüſſelloch und kann nichts ſeh'n,
weil ſie auf der anderen Seite durch das Schlüſſelloch ſchaut.“

Zartgefühl. Richter: „Sie ſind angeklagt, Jhrer Frau einen
Roſentopf an den Kopf geworfen zu haben. Was können Sie zu
Jhrer Verteidigung anführen?“ Angeklagter: „Die Roſen ſind ihre
Lieblingsblumen.“

die Bücher Jhres
„Sein Scheckbuch.“

Dous neue Buch
Töchteralbum. Ein Jahrbuch für junge Mädchen.

73. Band. Begründet von Thekla von Gumpert. Herausgegeben
von Elſe von Steinkeller. Mit Beiträgen erſter deutſcher Jugend
ſchriftſteller und mit reichem Jlluſtrationsſchmuck ſowie mit farbigen
Kunſtbeilagen verſehen. Verlag von Schmidt Spring, Leipzig.
Eleganter Ganzleinenband. Preis nur 6 Mark. Was ſeit
mehr als einem halben Jahrhundert imſtande war, zu erfreuen, zu
belehren, zu erheben, hat dadurch den unwiderleglichen Beweis
ſeiner Bedeutung und Lebensfähigkeit erbracht. Zu denjenigen
Periodicis, von denen Obengeſagtes gilt, darf in erſter Linie das
Töchteralbum gezählt werden. Auch in ſeinem neueſten Jahrgang
erſcheint es dazu angetan, ein echtes rechtes Weihnachtsbuch für den
Backfiſch zu ſein. Reizende, von Künſtlerhand illuſtrierte Er
zählungen enthält es diesmal, ferner Anleitungen zu Handarbeiten,
Spiel und Sport und zudem vielerlei Sonſtiges, was das junge
Mädchen unſerer Tage intereſſiert, das nicht mehr ausſchließlich
Haustochter iſt.

Statt Karten.
Am 22. November entschlief sanft infolge eines

Unglücksfalles meine liebe, herzensgute, treu-
sorgende Mutter

Henriette Brandt
geb. Augustesen

im Alter von 61 Jahren.
Die Beisezung erfolgte bereits am Totensonntag

und wird ihrem Wunsche entsprechend erst jetzt
bekannt gegeben.

Trebitz (Saale), den 26. November 1928.

Dr. med. Hermann Brandt,
Katharina Eykens.

Ci ſch
decken
(Jundanthren)

von 90 Pfg. an
in gröfter
Auswahl

M. Ackermann,
Schmeerſtraße

(am Markt).

erwirkte.
dreiwö

h le 2 Jahre an einem haßlichen, Außer

eſichtsausſchlag
heit dem keines der h

Geradezu erſtaunt
eh G ee et nn h e rParfümerien erhältlich.theken, Drogerien und

Todesfälle
Albert Raue, 67 Jahre, Halle.

Beerdigung Dienstag 238 Uhr
Kapelle Südfriedhof. Martha
Worg, 27 Jahre, Zwintſchöna.
Beerdigung Dienstag 348 Uhr
Trauerhaus. Anna Heyne,
86 Jahre, Wintersdorf. Beerd.
Dienstag 2 Uhr. Johanna
Ranke geb. Krahl, 84 Jahre,
Apolda. Beerdigung Dienstag
1 Uhr. Annelieſe Oelze,
Aſchersleben. Beerdig. Dienstag
8 Uhr.

Trauerhüte
Große Auswahl und preiswert

Petzsche40e kers
Leipziger Str. 14. Tel. 26803.

Walhalla ocs
IILIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Künstlerspiele
V. ieinanus.

Fernruf 28385

Um aueh die
verwöhntesten

Letzto 5 Tagel

Kreise von der
i. große

Leistungsfähig-
Sensations -Revuo

Dienstag

3 Sonder- Tage für billige

1,15 1,40 1,75 2,00 2,30 2,75 M.
Unsere Schörzen, bekannt durch tadeſlosen Schnitt und Verarbeitung
bester Stoffe, sind als Weihnachts gaben besonders geeignet.

Verkauf nur sowelt
Vorrat

6STECXNER A. G.

Mittwoch

J

Donnerstag

BSeachten Sie das
Spezlalfeneter

Ohne Kleid
h

tun mit loid“

menin 31 Bildern
Neue Biider

Mittwochnaehm. 4 nur

Märchen-
vorstellung

Der gestie-
jelte Mater
Kleine Preiso ab
30 Pfg. bis 1.25 M.

keit einer füh-
renden Klein-
kunstbühne zu

überzeougen,
verans alte ich

eine
Werbewoche

mit

Dr. Alos
im kabelhalten
November-
Programm.
Keine Erhöhung
Tiglich nachdem
Der vornehme

preiswer

ung u
kaufen Sie

sämtlicheger zeuge un
3trum war e
in dem éersten
3pezialgeschaft

SFcehnpe ſach.

Gr. Steinstr. 84 u
Brüdersetr. 2.

Gegrändet 133

Tanz

beimcein
berchromen
Erneuern

v. Metallgegen-
ſtänden jeder Art

führt aus
Ferd.

Haabengier
Metallw.-Fabrit
Barfüßerſtr. 9.
Fernruf 21196.

herein r Erdkunde
Mittwoch, den 28. Nov., 20 Uhr

im Melanchthonianum

lichthlldervortrag
von Geheimrat

Dr. Hans Meyer- Leipzig
Im Lande der

Riesen u. Zwerge
(Ruanda, Ostafriha)
Karten für Nichtmitglieder 1 M.,
Dauerkarten für die 6 Licht-
bildervorträge über ei
schungsreisen 5 M., für

und Schaler die
Krause und anHempelmann

ne For-
tudenten

Halfte, bei

der Abendkasse.

Vergeeseen Sie niekt

morgen, Dienetag, 8 Uhr abends
im Logensaal, Paradeplatz

Dr. Höcker
zu hören

Das Jahres-Horoskop

er Deutschen Republſk!
Dein Schicksul 1929!

Karton bei Hothas.
im größten Hörsasf der Univer

Austandetudten
der Universittät.

Vier öffentliche Vorträge
über

Das Gremdeutschium.

2. Vortrag Dienstag,
27. November, 8 Uhr
Prof. Dr. Gierach (Prag):
Das Sudstendeutschtum,

Karten 1 M. bei Hothan.

Nur Dienstag
biſſiger

Seeſiſetag

Große Ulrichstraße 58
Bernburger Str. am Reileck
Steinweg a. Rannischen Platz
Weißenfels, Jüdenstrabe 1
dabei prima blutfrisohe Ware.

Goldbarseh o. K. 33
Schollfisch o. x Pt.
Goldbarschfilet Pfd. 70 Pf.
Schelifisehfület Pfd. 60 Pf.
Seo achsfilat Pfd. 665 Pf.

Bratschelltisch, Knurrhahn,
Austernfisch, Rotzungen.

Ferner: 1 Waggon

örüns heringe 33.

Ebenso billig, wie im Frieden:

Weler Sorohen 73.,
Kiste 1 Pfd. Inh. nur

Donnerstag, nachm. 4 Uhr,
in der Talamtschule Eingang
Oleariusstr.) zeigt Ihnen Frl.
Zabel, welch Köstliche Ge-
richte Sie aus Fiscoh her-

stellen können.
Vorführung kostenlos.

e

e
c

a

Se S



Magdeburger Börſe
26.11.23. 11. 26. 11. 28 11.

SIehs. Ldsch. Pfkandbr 4 16.50 16. Darmst. u. Nationalbk. 292.0
MAagdeb. Feuer Vers. 31 80 31.89 Steingutfabrik Colditz 112.65 117.0
Magdeb. Straßenbahn 68.50 69. 50
Magdeb. Allg. Gas 70. Bank für Landw. 56.75 68.Magdeb. Bergw. Akt. Landkredit- Bank 92. 92.Masch. Buckau Mansfeld 115.0R. Wolf Krügershall 290.0 220.0Chem. Fabr. Buckau Winkelhausen 89. 88.Fahlberg, List Co. e Brünnerb. Mühlenwerke 79. 80 Bübring 40. 40.62 h. Zucker b. Anl. 16.10 16.25 Gatreiſekreditbank 7s.74 7ö. a

Leipziger Börſe

26.11.] 24. 11. 26.11. 21.11Adea 136.5 186.6 Piano Zimm. 118.0 118.0Leipz. FprBr- 150.6 13 5 Lpz. Spitzen 124.0 125.0S4ehs. Bk. 199.0 199.2 Lpz. Irieo 145.5 149.5Altenburg. Landkr. 119.0 119.0 Lpa. Wolle 120.0 135.0
utso 291.0 491.0 writz Steina 124.0 124.0Chema. Spinne 52. 652. Lindner 49. 40.Chromo Najork 122.0 121.5 Mansfeld 114.6 114.5Cröllwitz 180.0 180.0 Aittw Baumw. Sp. 186.0 186.0Dermatoid 88. 88. Mittw. Baumw. Fr. 72. 72.

Dürteld I 30. Nordd. Wolle Ie2.0 182.0Etzold u. Kiel 40.25 40.25 Peniger 61.60 61.50Falkenstein 131.0 131.0 Emil Pinkau 128.0 128.0Faärb. Glauchau I09.0 109.0 Pittler 274.5 27.60Faradit 504. 64. PrestoKammg. Oautseh 94.50 94.50 Rauchw. Walther 114.2 114.6
Goera Jute 260. 260.9 Riquet I26.0 125.0Germanis Chemn. Rositz. Zucker 60. 68.Glauz. Zucker 98.60 100.0 Sachs Werk 137.0 139.0Zimmermann Halle 21.80 21.60 Schneider 112.0 112.0
Halle Zucker öu. 69. Schöoherr 126.6 126.5Hartmann Chemn. 16.60 16.75 Schub a. Salzer 368.0 358.)
Hohbburger Quarz 18..0 180.9 Sondermann 76.00 76.Kirchner 115.0 115.0 8töhr 255.7 257.5Köbko 82. Thär. Gas 152.0 152 2Köllmann 650. Thür. Wolle 162.2 162.5Körbisd. Zucker 100 100.0 Träukner 59. 69.Landkr. Kulkw. 100.0 100.0 Wotan
Lpz. Baumwolle 195.0 195.0 Zittau M. W. 88. 88.I Kammgarn I21.0 121.0 Prohlitz A. 186.0 184.0

Leipsig, 26. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 51,
Kammgarn Silberſtr. 10325, Ley Arnſtadt 193,
14, Polack Gummi 108, Rieſager Bank 125, Wolf B
Bank 80. Tendenz :ſchwächer.

Berliner Deviſen Kurſe

Plantector Apag
uckau Zörbig

r r Aaszahlaungen, danr 26. 11. 24. 11.eutseh and, Reichsb.-Disk. 7 bisk Geld vrigt Geld Briet
S 1 Papier Pero e i e nDoll. 4.1951 4.208 4.195 4.208er 5,98 1.938 1.240 1.587 1.541
Konstantinopel 1 turk. Pfund 2.1 1 2.106 2. 104 2. 105
adon Letr. 4 20.323 20.363 20.3.3 20.363New Vork 1 Dollar 5 4. 190 4. 1981 4. 190 4. 198g. de Janeiro 1 Milreis 0.600 9.502 0. 500 0.602
h 1 Gold Peso 4.286 4.294 4.286 4.291ter 100 Gulden 168. 25 168. 59 168. 23 168.57
thbon 100 Drachmen 10 5. 426 6. 4351 656. 425 65.435

Brusesel 100 Belga 4 68.2 68. 36 58. 245 58. 355Budapest 100 Pengö 7 73.06 73.20 74.07 73.21Danzig 100 Gulden 5 81.27 81. 45 81.2581.42
Hoelsingfors 100 ünn. M. 7 10.648 10.563 10. 542 10.562Italien 100 Liro 5 21.96 23. 21. 955 21.9Jugoslawien 100 Dinar 6 7.363 7.3771 7.363 7.377
Ko 100 Kronen 5 111.74 111.96 111.74 112.96Lissabon 100 Escudos 8 18.71 18.75 18.74 18.76Oslo 100 Kronen 5 111.70 111.923 111.74 111.96Paris 100 Franken 9 16.37 16.41 16.375 16.416Prag 100 Kronen 5 12.418 12.438] 12.4212.44Sehweis 100 Franken 3 80.71 80.57 80. 715 80. 875
Bulgarien 100 Leva 10 8.027 3.083 3.027 3.035Spanien 100 Peseten 5 67.65 67.69 67. d 67.6Stockholm 100 Kronen 112.02112.24 ſiirs llia2.2.
Oesterreich abgest. [100 Schilling l 668.91 69.03 68.91 69.05

Berliner Börſe
Berlin, 26. November. Die Börſe ſtand bei Eröffnung noch

ſtärker unter dem Eindruck der Verſchärfung im Lohn-
konflikt der Eiſeninduſtrie, als man nach der Tendenz

VPörſen und Märkte
zeigte, erwartet hatte. Die Anfangskurſe lagen durchweg 1 bis
2 Proz. unter den Schlußkurſen der Sonnabendbörſe. Namentlich
die Provinz ſcheint die Situation in der Eiſeninduſtrie ungünſtiger
zu beurteilen und hatte recht umfangreiche Verkaufsorders erteilt,
denen ſich die Spekulation und auch die mit Abgaben
anſchloß. Bemerkenswert iſt jedoch, daß die herauskommende Ware
von den Großbanken recht willig Aufnahme fand. Wenn die Grund-
ſtimmung nicht durchaus unfreundlich war, ſo lag der Grund auch
heute in einigen Auslandsaufträgen und in des gerade angeſichts
des morgigen Liquidationstages bemerkenswerten recht leichten Geld
ſtandes. Man kann demnach mit einer glatten und reibungsloſen
Ueberwindung des Ultimo rechnen, zumal Reportgeld auch reichlich
angeboten iſt. Die Außenhandelsziffern, die infolge der neuen An
ordnung nur ſchwache Vergleichsmöglichkeiten bieten, wurden nicht
ungünſtig beurteilt. Das Hauptintereſſe zogen Reichsbankanteile
auf ſich, für die umfangreiche Auslandsaufträge vorlagen. Auch
Lahmeyer und Pöge lagen feſt. Von den übrigen allgemein recht
ſchwachen Werten ſind Kunſtſeidewerte noch als ſtärker rückgängig
zu nennen. Am Geldmarkt iſt trotz der bevorſtehenden
Prämienerklärung und Liquidation keine Anſpannung eingetreten.
Man nannte unverändert für Tagesgeld einen Satz von 5--7, für
Monatsgeld einen Satz von 754 bis 824 und für Warenwechſel einen
Satz von etwa 6275. Am internationalen Deviſen-
markt lag die Reichsmark weiterhin feſt. Kabel gegen Mark ſtellte
ſich auf 4,1945 Kabel gegen London auf 4,8502 und London gegen
Mark auf 20,34,4.

Getreide und Produkte

Berlin, 26. November. Der Produktenmarkt eröffnete die neue
Woche in ruhiger aber ſtetiger Haltung. Das inländiſche Brot
getreideangebot hielt ſich weiter in engen Grenzen, es zeigte ſich
wieder Nachfrage der Exporteure, teilweiſe für Deckung früher ge
tätigter Verkäufe ins Ausland, höhere Forderungen der Verkäufer
waren jedoch kaum durchzuſetzen. Die Mühlen nahmen gleichfalls
zu Sonnabendpreiſen Material auf. Die Auslandsofferten für
Weizen lauteten teilweiſe etwas entgegenkommender. Jntereſſe
beſteht nach wie vor nur für ſofort greifbare Partien, während Ab-
ladungsware wenig Beachtung findet. Am Lieferungsmarkt ergaben
ſich nur geringfügige Preisverſchiebungen. Das Mehlgeſchäft liegt
bei unveränderten Preiſen ſtill. Das Angebot billiger Roggenmehle
iſt ziemlich knapp geworden. Der Hafermarkt tendiert ſtetig, der
Konſum bleibt bei ſeiner vorſichtigen Einkaufspolitik, der Export
iſt weiter Käufer, Gerſte iſt reichlich angeboten, namentlich in
Jnduſtriematerial, nur beſte Brauqualitäten finden dagegen hier
und da Aufnahme, die geforderten Preiſe werden jedoch ſchwerlich
bewilligt.

Berlin, 26. November. Für 100 kg 26. 11. 24. 11.Für 1000 k 26. 11. 24. 11. Weizenmehl 26.25——29. 75 26. 25—-29. 76
Weizen, märk 211.0--214.0 211.0-214.0 Roggenmehl 26.59 29.0026. 25-29. 75

do. Dez. 227. 227. 50 Weireokleio 14 60 14. 8014 50 14.6
do. März 238. 238. Roggenkleie 14.60 14.80 15.00--16. 15do Mai 244 244. Er 1000 kg 310 350340 850

Sommergerste 203. .0 203. insaat T 7Wintecgerat r o m 7 0 Vikt tauerbser 43.00 652. 0 43.00 62. 00
d. bez. 2553. 2352 560 Spetseer bsen
do. Marz 259.70 2210. Futtererbaen mdo. Mai 220.0 236.0 222. 238.0 Peluschken

Roggen märk 200.0 206.0 200.0- 207.0 Aekerbohnen
Hafer, wärk. 199.0-—207. 0200. 208.0 Wieken 27.00 29.50 27.00 29. 50
u. e. 217.0 217.0 Lupineno., dlau 2do. März 227,5 231.0 do. golbdo. Mai 235 241.0 Seradella neu e 2Mais loko Berl 218.0 220.0 218. 220.0 Rapekuchen 19.80-—-20. 20 19.80--20. 20

do. vggfr. Hbg 7 S Leinkuchen 24.69--24. 50)24. 6024. 80
Kartotfeln, Trockenschn. 13.70 14. O 13. 70 14.00rote u. gelbe 2.10--2.80 2. 20 2.30 Soyaschrot 22. 0--22.7022. 00--22. 70
weibe, 1 Ztr.l 1.90--2.20 1.90 2.20 l KLartoffeltlock. 19.20--19.7019.29--19.70

Zucker

Magdeburg, 26. November. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabvrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentrern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen November- Dezember

bis 11,85, Februar März 12,05—12,00, Januar März
12,00, April Mai 12,80 1225, Juni Juli An
bis 12,40, September Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 26. November. (Rohzucker) per Nehg
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Renden

Augif

W

b) Schleſien Erſtprovukt, Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 26. November n

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen e
Vereins für Terwinhancdel in kaumwolſe. nordamerikanische a
Basis middlin gs nichts unter low middling nach den Bedingungen gect
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) m Doharcents netto Kasse
24. 11. Schluß Januar 20.90 S. 20.87 G. Mar2z 20.96 B. 20.92 0. Na
21.18 G., Juli 21.16 B., 21. 15 G. Oktober 20.72 B. 20.70 G. Dez. 2 81
25. 11. Eröffnung: P 21.09 20.90 G.. März 21. 15 I.
21.33 21.30 G., juſi 21.28 8.. 21,23 G., Oktober 20.89 B. 20.81 6.
20.90 B.. 20.77 G. Tendenz stetig.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehland für

gen
2mal täglie

Poſtanſtalte

Tr
Berliner Notierungen.

Eioktrolyt- 26. 11 74. 11. Or. H. Alumin. 26. 11
kupfer 151.50 151.75 in Walzdraht

Orig. Adttev- oder Piattt.Rohbatnk im fr. 99 194Verkehr 2 Reinnaickel (osRemelt. Platten- bis 99 350)o Antimon e 84.00-—87. ichtAuütten- Silber in BarrenAorin u. B. ca. 900 kein Vor nichF. od. Dr, 190 190 für i xke 79.00 hard Sche
denen 49

vieh en. HeuteLeipzig 26. November. Auftrieb: 671 Rinder, davon Es iſt
235 Bullen, 950 Färsen, 242 Kühe, 898 Kälber, 766 Schafe, 2373 er vom S
zusammen 4198 Tiere. Auberdem von Pleischern direkt z
s Rinder, 23 Kälber, 4 Schafe, 680 Schweine. letzte gro

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert. ſein, di
26. 11. 22. 11. 28. 11. en Kreiſen

Ochsen 1. 63-67 Fä 3 iS2een 2. 49-61 Kaülver 1. n per uinlich zum

Buller i. C 46 62 a P im deu2. 40-43 40--47 Sechafe I. 65-6 mes, unte3. 32 2. 62-6Kann 3. M ſchen Hoch2. 88-45 36 43 3252 M n Flotten3. 30--3728 85 Schweine I. 814. 20--29 227 2. 79 Ndas Doppe5. 3. 70Färsen 1. 5-56 4. 74--76 kke noch2. 38-49 5.! Mi vergrößden die de
Verkauf von Tabak und Tabakerzeugniſſen im zweiten gſten La

des Rechnungsjahres 1928. Nach den vom Stattiſtiſchen ſeinen ent
veröffentlichten vorläufigen Ergebniſſen der Tabakſtatiſtik er zum Abdre
der Steuerwert der im zweiten Viertel des Rechnungsjahr gewagt h
verkauften Tabakſteuerzeichen und die aus dem Steuerwert be r SchlacMenge der Erzeugniſſe. Bei Zigarren ergibt ſich für 161 zu
Stück ein Steuerwert von 44 929 604 Rm. 26,7 Mengenpro z und
fallen auf 10 Rpf. Kleinverkaufspreis, 25,6 Prozent auf 15 en Verl
14,5 Prozent auf 20 Rpf. als die dre: wichtigſten Abſatz des Ad

Bei Zigaretten beträgt der Steuerwert der berechneten
von 8,467 Mill. Stück 122 136 446 Rm. Die Hauptabſatzgrup
die mit einem Kleinverkaufspreis von 5 Rpf. (55,2 Prozent
zeugungsmenge), 4 Rpf. (27,9 Prozent) und 6 Rpf. (10,8
Feingeſchnittener Rauchtabak wurde in einer Me
100 198 Kilogramm mit einem Wert von 252 779 Rm., Pfe
tabak in einer Menge von 9579 724 Kilogramm mit einen
von 11 573 096 Rm., Schnupftabak in einer Menge von
Kilogramm mit einem Wert von 332 553 Rm. verſteuert
Steuerwert für 59,8 Mill. Stück Kautabak betrug 5230

Doch nicht

des deu
r gelegen
Waden ſich

Bitte um C
undt hatte

den, durch
England

24,50. Tendenz: ruhig.
Magdeburg, 26. November. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.

des vorbörslichen Freiverkehrs, der zumeiſt noch gehaltene Kurſe a ſamtſteuerwert derSack: November 12,00-—-11,70, Dezember 11,90--11,80, Januar 11,95 Tabakſteuerzeichen beträgt ſomit 181 137 801 Rm.

Der Steuerwert von 1090 368 Rm. für Zigarettenhülf
rechnet ſich aus einer Erzcugung von 726,9 Mill. Stück. d

im Vierteljahr Juli-- September
ingen. Ge

5 daß ſich
hätte her
und dan

verk

Eigene Funkmeldung.
26. 11. 24. 11. v -=“«—-„„v—----

Berliner Börse vom 26. November 1928.
v ——mn—Öp/ü”ß»25. 11. 21 1126. 11. 21

n müſſen.
an einen
hätte ſich

Ohne Gewähr für Hörf

26, l26 11. 21. 11. 11. 23. 11. 25. 11. 24. 11.s 11 23. 11 24. 11 25. 11. 24. 11 die deutfosiverainsnene Weris Barmer Banky. 139.5 140.0 Bused Opt. 103.0 108.0 eilt -Guilleaume 163.2 155.2 Lahmeyer Co. 1746] 173.0 Frestowerke Toleton Berl, al einen e

See e u er al l a l i W i d Nietung Neu .70 .7 g. war eipz. Riebee65 Rei 1927 87.650 Darmstädt. dational 292.5 293.2 Oalmon Asb. 43. 43. Eriedrichshball 201.0 203.0 Leipz. lmmob. 116.0 117.0 Rathgeber WVgg. 84 60 84. 50 do. Gas Leipr. laufen der2 bih, B 5421 i wo 1885 l ca r Fröbeln Lueker 64. 62.76 d e Rauchwalter s a e Legeh, als viell(t utzge z. e /0. ar 08s 85 5. 25 0. 0 98 291. C.65 Doutscher rrä 16.70 c Diskonto-Command., 161.6 162.0 Charl. Wasser 126.7 Wo Gaggenau Eisen 10. 10. Leonh. Braun. 158.0 168.0 Es Voco Iransradio wohlgelu
10,0 Ldseh. Otr. Koggen 11.70) 4.70 Dresdner Bank 168 6 169.5 r 97 60 98. e Bg- 123.0 124.5 Heopoldgrube 79.25 79 do. Elektr. 108.0 108.0 Iriptis A. G. in der 9

ao. So. Seither Gruodered. I 134.01 o. Aer 137 487 i i Teoo l a um ch n10*/0 Pr. Otr. Bd. Gld. 107.0 106.7 Halle Bankverein 127.0 127. o do. Gelsv 77.69 77. ar er t. 266.0 67.7 Lindström 1080 994.0 R. W. Elekt, 222.0 n 3 c die ein
93 Hitt. Greditben 218 221.01 nun t 58.20 Hinge! Schub do. Kali in a 03122 edo. do. (Liquid. 75.- 746 Hesterr. Creait v4. 5 34.60 em. Spinn. ö0 25 60 25 Soldschm 98.12 j 101.8 Lingner Wke. 94.50 95. do. Spreng. 88. 50 on Giebere mdlungen

8 do. do. Kom. 98. 93. Reich 253.0 3280 Chromo aj. 120.6 122 0 Sörl Lu w. Uöwo 247.0 244 6 Riebeck Monitan 149.2 160.0 v bewi t659 Proub. Kali 6.82 6.80 eichsbank 83. .0 Concordia chem. 87. 37. LAreppiner W. 116.0 116.2 Lorenz 136.0 186.5 J. D. Riedel 87.- 37.76 P arziner Pap. ewieſen,

n r. o. h n e Geeer 9 78 e dem die Jo V. e on 0 8 0. w edo. äo. un in ausirie Gröllw. Papier 178.0 1796 Magdeb. Gas 74.50 77. Rio 69.75 69. 75 r Sohne gezwung72 do. do. 85.76 do. 76 Acoumulator 168.0 3 geh ch 100.6 99. do. Berg. o. 50 61. n 79.26 5 5 I men da iS a. nern Tol ver Zaetnlte e Buer re bau e ken wen r e n enld. 22. 22.0 -Atl. 127.62 Roggenrent. i 8.91 68.88 Adler werke es I. 7 do. Lonti-Gas 196.7 197.7 Hammersen 167.6 157.6 Mansteld 1I45 116.0 Sachsenwerk 135.0 136.7 53 Sia ind.
3 do. 12-18 8.60 8.69 W n 26 66. do. Hrdöl 1838.0 155.7 Hann. Maseh, 43. 44. Maseu, Buekau 14 0 138.0 Saehs. Gub 126.6 124.0 üo. giauiv Das war82 r un 1 94.76 A- un, 3 187.0 189.0 do. 97. 57. Harb. Phönix n net r 87.50 86. 25 do. Th. Pl. iö10 101.01 23. a ue. l Aue rot e S e. L Herpeaer Br. 1350 1810 e läettunn 425 vo teien iſt65 Thur. Kireh. Rogg. 975 9.76 Ammendort 187.0 156.0 do. Linol. 317.0 320.01 Hartmann 16.25 16.25 do. Littau 88. 88. 8angert. M. 182.6 182.6 Vogil. a 7 ke, daß
65 Luckoerkredit 87. 10 Anh. Kohlen 100.0 100.0 do. Masch. b1.25 62. Uarkort Berg Ueltheu I ull 26.650 26.50 Sarotti 189.6 190.7 Vogtl. Sitzen 2 ſelmsb aveAschalffenbg. Zellst. 202.0 208.01 do. Steinzeug 28. 650.-- Heine Co. 56. 65. Merkur Wolle 167.0 166.0 Saxonia Prtl. 169.0 169.0 v wen
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